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nung Am 11. Mat theilte, wie ſchon in vor. Nr.
itol. kurz berichtet, der Oberpräſident v. Achenbach dem
nung Vorſtand des Vereins der Berliner Getreide und
cht über
erbands
lung n mit, daß ſeine im Feenpalaſt ſtattfindenden Verſamm

lungen für eine Börſe im Sinne des Reichsgeſetzes
an zu erachten ſeien und forderte dieſelben auf, ſofern

werden ſollen, binnen 3 Wochen eine den Erforder
niſſen des 5 des Reichsbörſengeſetzes und den
Zwecken des 8 2 Abſ. 4 des preußiſchen Landwirth
ſchaftskammergeſetzes entſprechende Börſenordnung
behufs Einholung der Genehmigung einzureichen.l Der Vorſtand antwortete, daß der Verein es ab

a lehnen müſſe, dieſer Aufforderung nachzukommen
Die Behauptung, die Verſammlungen des Vereins
a ſtellten eine Böxſe im Sinne des Börſengeſetzes

dar, ſei mit keiner einzigen Thatſache belegt und
en e entbehre jeder Bezugnahme auf irgend eine beſtimmte

Vorſchrift des Börſengeſetzes oder eines anderen
er Geſetzes. Der Verein werde demnach den Weg der

d Klage bei dem königlichen Oberverwaltungsgericht
kbeſchreiten. Seines Erachtens würden durch die

ren Verſügung die Beſtimmungen über die Freiheit
Gre des Verſammlungsrechts aller Preußen in Ar

hen a tkel 29 der Verfaſſung und über die Frei
jem Lohn heit des Gewerbebetriebes für Jedermann in 81

der Reichsgewerbeordnung verletzt. Am 1. d., alſo
genan nach Ablauf eines Monats hat der Polizei
präſident eine Verfügung erlaſſen, in der wenigſtensAue ein Verſuch einer Begründung gemacht wird, wonach

aſchen die von dem Verein in dem Feenpalaſt re gel
mäßig, werktäglich, zur Börſenzeit veran
anſtalteten Verſammlungen den Charakter einer
Börſe tragen und deshalb gemäß dem S des
Reichsbörſengeſetzes der Genehmigung der Landes

regierung bedürfen.
lautet:

Genehmigung der Landesregierung.“

unter
Gleichwohl fährt die Verfügung des Polizeiprä

ſidenten fort: „Da eine ſolche Genehmigung
weder ertheilt noch nachgeſucht worden iſt, ſo unter
ſage ich die Fortſetzung dieſer nicht genehmigten
I Börſenserſammkungen und drohe für den Fall der

zu verzichten und fernerhin Geſchäfte nur von
Comptoir zu Comptoir zu machen. Die Agrarier,
die über Hie „ſchwache Regierung geſpottet haben,
weil die Schließung der Feenpalaſtverſammlungen
nicht ſchon früher erfolgt iſt, haben ihren Zweck
erreicht. Die Wirkung dieſer Maßregel wird aber ſicherlich
nicht ihren Wünſchen entſprechent. Die Händler ſind
feſt entſchloſſen, ſich nicht unter das caudiniſche Joch
der Agrarier zu beugen, ſie wollen ſich die Herren
Ring u. Gen. nicht als Börſenvorſtandsmitglieder
vetroyiren laſſen. Sie werden alſo nicht in die
Productenbörſe zurückkehren. Nachdem der Handels
miniſter am 27. v. M. im Herrenhauſe erklärt hat,
die Regierung hüte ſich davor, dieſe ſog. „Börſen“
aufzulöſen, „weil wir bis jetzt nichts Gleichwerthiges
beſthen, was wir an ihre Stelle ſetzen können“, muß
man annehmen, daß die Regierung inzwiſchen Erſatz
gefunden hat und daß ſte nunmehr aus freier Hand
die, wie Miniſter Brefeld ſagte, im Kriege wie im
Frieden unentbehrliche Organiſation der Produeten
börſe ſchaffen wird. Wir können nur ſagen: wir
ſind ſehr neugierig Was wird aber nun aus
den gleichzeitig mit der Verfügung des Oberpräſidenten

vom 11. Mat angeregten Verhandlungen betreffend

Productenhändler im Auftrage des Handelsminiſters

die Verſammlungen in bisheriger Weiſe fortgeſetzt

Die bezügliche Beſtimmung
„Die Errichtung einer Börſe bedarf der

Daß aber ein
Verein, der „regelmäßig, werktäglich und zur Börſen
zeit“ ſich verſammelt, eine „Börſe“ iſt und deshalb

das Börſengeſetz fällt, iſt nicht erwieſen.

darbieten.“

Jetzt

nehmen.

ſtaltung einer ordnungsmäßigen Productenbörſe in
Berlin Bisher hat bekanntlich nur eine einzige
Conferenz von Delegirten der Kaufmannſchaft und

von Laudwirthen und zwar am 29. Mai ſtatt
gefunden, in der heide Dheile auf den bisher einge

Rapporte ſeitens der Pforte entgegenzunehmen.“nommenen Standpunkt verharrten. Gleichwohl wurde
eine Fortſetzung der Verhandlungen in Ausſicht

In Regierungskreiſen, hieß es, würde das
ſeine Vorleſung und bemerkte mit Gelaſſenheit

gegenüber Currie: „Ew. Excellenz ſcheinen zu über

geſtellt.
Ergebniß der Verhandlungen minder ungünſtig beurgebnitz der Verhandlung günſtig btheilt, als vielfach in der Preſſe. Anfangs aller dings
hätte es den Anſchein gehabt, als ſeien unüberbrückbare
Gegenſätze vorhanden, allein im Laufe der Verhand

lungen ſeien mehr und mehr vermittelnde Auf
„Jnsbeſondere zeigten die

Vertreter des Productenhandels nicht nur Geneigtheit
Zu einer Verſtändigung, ſondern traten auch mit

welche
eine geeignete Grundlage für weitere Verhandlungen

Entſpricht Has der Sachlage, ſo iſt
ſchwer verſtändlich, daß der Handelsminiſter ſchon

mit der Schließung der Verſammlungen im
h bisher nach der zweiten Mobilmachung 89 974 Mann

Ffaſſungen hervorgetreten.

poſitiven Vermittelungsvorſchlägen hervor,

vorgegangen ſt. Denn dieſe Maßregelen

Verhandlungen über eine Verſtändigung

und Herrenhauſe durch ſein thatſächliches Vorgehen
zu desavouiren. Auf alle Fälle hören nunmehr
auch die privaten Preisnotirungen aus den Ver
ſammlungen im Feenpalaſt auf. Ob zum Vortheil
der Landwirthe, wird ſich ja bald herausſtellen,
wenn demnächſt die kapitalarmen Laudwirthe ihr
Getreide zum Verkauf bringen wollen, um ſich das
unentbehrliche Betriebskapital zu verſchaffen.

Türkei und Griechenland
Ueber die Friedensver handlungen dürfte

in der vierten Friedensſttzung, die ſchließlich auf
Sonnabend verſchoben wurde, die Entſcheidung
fallen. Von der Türkei ſind grundſätzliche Schwierig
keiten micht mehr zu erwarten. Um Griechenland
gefügig zu machen, ſollen die Mächte nach einer
dem „Standard“ gus Konſtantinopel zugegangenen
Depeſche beabſtchtigen, als Beitrag zur Unterhaltung
der im Felde ſtehenden türkiſchen Armee Griechen
land die Zahlung von 7000 Pfund täglich
aufzuerlegen vom Tage der Einſtellung der Feind
ſeligkeiten ab bis zur Unterzeichnung des Friedens
verkrages. Es gewinnt nach der „Kreuzztg.“ faſt
den Anſcheig, als ob jetzt nur ein Präliminar-
Vertrag abgeſchloſſen werden dürfte und die
Ausarbeitung der einzelnen Beſtimmungen des
definitiven Friedensvertrages den hierzu zu berufenden
Commiſſionen zu übertragen wäre, in welchem Falle
auch, nachdem Griechenland ſich mit dem zwiſchen
der Pforte und den Mächten vereinbarten Präliminar
vertrage einverſtanden erklärt haben wird, griechiſche
Vertreter zu den weiteren Vereinbarungen heran
gezogen werden dürften. Solcher Vereinbarungen
wird ſowohl die Kriegsentſchädigungsfrage als jene
der Kapitulationen bedürfen.

Bei den Friedensverhand lungen in
Tophane, die zwiſchen den Botſchaftern und den
Delegirten der Pforte im Kiosk ſtattfanden, war es
ſtets dem engliſchen Botſchafter Sir Philip
Currie vorbehalten, kleine Störungen zu ver
anlaſſen. Gleich in der erſten Sitzung platzte er,
als von der Räumung Theſſaliens geſprochen wurde,
mit der Erklärung heraus, daß England aus dem
Conzert auszutreten genöthigt ſein werde, wenn
Europa Theſſalien den Türken überlaſſen wollte.
Man trat der engliſchen Auffaſſung entgegen, als
ob auch nur eine Macht einen ſolchen Gedanken
gehabt haben könnte. In der zweiten Sitzung wollte

eine Verſtändigung der Betheiligten über die Ge Sir Philip überhaupt nicht zulaſſen, daß über
Theſſalien discutirt werde, und bei der Verleſung
eines Rapportes durch Tefwik Paſcha ſchlug er
mit der Fauſt
ſeinen Collegen gewendet: „IJch glaubte, wir ſeien
hier, um den Frieden zu berathen, nicht aber um

u t geiſt ſchwerlich dazu angethan, die Verſtändigung zu
erleichtern, ſelbſt wenn die Kaufmannſchaft, was
wir bezweifeln, bereit ſein ſollte, ferner an den

theilzu
Anſcheinend haben die extremen Agrarier,

Die von einer Verſtändigung überhaupt nichts wiſſen
wollten, dieſe Schritte erzwungen und den Handels
miniſter genöthigt, feine Reden im Abgeordneten

Tefwik Paſcha ließ ſich durch den Zwiſchenfall nicht
beirren, er unterbrach nur für einen Augenblick

ſehen, daß Sie mit Dem ſiegenden Theil der krieg
führenden Parteien unterhandeln.“ Durch ſolche
kleine Liebens würdigkeiten und perſönliche Reibereien
in Fragen, bei denen Europa gleichmäßig intereſſtrt
iſt, werden natürlich die Verhandlungen nicht be
ſchleutigt. Trotz aller Zwiſchenfälle hält man der
Frankf. Ztg.“ zufolge das Friedenswerk nicht für
bedroht.

An türkiſchen Truppentransporten iſt
von Muradli der 81. und von Adrianopel der 14.
Militärtransportzug abgegangen insgeſammt wurden

und 14195 Pferde befördert. Die zu der früher
beſchloſſenen Bildung dreier neuer Diviſtonen in

Theſſalien erforderlichen Truppen ſind jetzt vollzählig
beiſammen, die weiteren Truppentransporte werden
Zur Bildung einer Reſerve in Saloniki verwendet,

Aus Philippopel wird gemeldet, daß den auf
dem Seraskierat eingetroffenen Nachrichten zufolge
alle ſtrategiſchen Punkte Theſſaliens in
hervorragender Weiſe befeſtigt ſind, beſonders gilt
dies von Lariſſa und Volo. Auch längs deralten Grenze
im Othrysgebirgeſtnd bedeutendeBefeſtigungen angelegt

Es ſcheint demnach, daß ſich die Türken für
längeren Aufenthalt einrichten. Daily News
erfährt aus Rom, daß die fortgeſetzte Conzentrirung
türkiſcher Truppen in Theſſalien, ſowie die voll
ſtändige, anſcheinend perinanente Okkupation der
Provinzen Lariſſa und Trikkala die Aufmerſamkeit
der Mächte errege. Die Soldaten ſammeln die
Ernte ein und nehmen von den verlaſſenen Woh
nungen Beſitz.

Politiſche Ueberſicht.
Geſter reich Angarn. Das Miniſterium

Badeni geht auch mit Confiscationen gegen deutſche
Zeitungen vor, deren Haltung dem deutſchfeindlichen
reactionären Cabinet nicht genehm iſt. Die „Neue
Freie Prefſe“ in Wien wurde confiszirt wegen
der Reproduzirung des vom „Grazer Tageblatt“
veröffentlichten Badeniſchen Erlaſſes bezüglich einer
verſchärften Ueberwachung politiſcher Verſammlungen
Auch die „Arbeiterzeitung“ und „Oſtdeutſche Rund
ſchau“ verftelen der Conſiscation. Jn Wien
beſchloß die fortſchriktliche Oppoſition des Ge
meinderathes einhellig, ſich von den Verhand
lungen des Gemeinderathes ſo lange fernzuhalten,
bis die Statthalterei ihren Proteſt gegen die Ber
gewaltigung in der letzten Sitzung erledigt habe.
In öffentlicher Sitzung erklärte Lueger, dem ihm
überſendeten Proteſte der Minorität keine Folge geben
zu können.

Frankreich. Die franzöſiſche Deputirten
kammer begann die Berathung des Geſetzentwurfs,
durch welchen die Regierung ermächtigt wird, Zölle,
die ſte zum Gegenſtande eines beſonderen Geſetzes
zu machen beabſichtigt, ſofort und bis das Parlament
ſeine Entſcheidung getroffen, durch einfachen Erlaß
zur Anwendung zu bringen, falls ſie eine Speculation
in Jmportartikeln verhindern will.
England. Zum Regierungsjubiläum der

Königin Victoria hat nach Londoner Blättern
Kaiſer Wilhelm durch den Herzog von Koburg
der Königin einen Brief überſandt, worin er ihr
gratulirt und auf das enge Freundſchaftsverhältniß
der Höfe von Berlin und London hinweiſt. Freitag
hielt der Herzog von Connaught eine Revue der
zum Jubiläum der Königin Viktoria eingetroffenen

auf den Tiſch und ſagte zu



Colonialtruppen in der Kaſerne zu Chelſeg ab. Es
ſind darunter eingeborene Truppen aus Jndien,
Weſtafrika, der Kapcolonie, Auſtralien und Kanada.

Bnlgarien. Jn Sofia iſt die vor Kurzem
geſchloſſene Univerſität in den letzten Tagen
wieder eröffnet worden. Der Anordnug, wonach
ſämmtliche früheren Jnſeriptionen als ungiltig er
achtet wurden und alle Studirenden ſich neuerdings
einſchreiben laſſen müſſen, haben ſich bisher nur
ungefähr ſtebzig Studenten gefügt. Uebrigens ſoll

der Univerſitätſtreit, der „Nat.Ztg.“ zufolge, auch
ein politiſches Opfer fordern der Miniſterpräſtdent
Stoilow ſoll die Gelegenheit benutzen wollen, um
ſein Cabinet zu „ſäubern“, nämlich die unioniſtiſchen
Miniſter hinauszudrängen. Da zu ihnen in erſter
Linie der Unterrichtsminiſter Welitſchkow gehört, ſo
bietet allerdings die Schließung der Univerfität, die
im Lande vielfach mißbilligt wird, eine nicht un
günſtige Handhabe, dieſen Miniſter zu beſeitigen.

Perſten. Der Schah von Perſien hat
eine Reiſe nach Europa angetreten, um in
einem franzöſiſchen Bade eine Kur zu gebrauchen,
und für die Dauer ſeiner Abwesenheit den Thron
folger zum Reichskanzler beſtellt

Indren. Der Ueberfall einer engliſch
indiſchen Truppe an der afghaniſchen
Grenze hat die engliſche Regierung veranlaßt,
eine Strafexpedition zu entſenden. Das 33.
Pundſchab Regiment der Eingeborenen Infanterie
erhielt Befehl, nach dem Tochithale, wo der Ueber
fall auf eine indiſche Truppenabtheilung ſtattfand,
vorzurücken. Das 3. und das 14. Sikh Regiment
rücken nach Bannu und das 2. Regiment Pund
ſchab Infanterie rückt nach Kohat vor.

Japan. Ueber die Entſtehung des
Streites zwiſchen Japan und Hawati,
der durch das beſondere Jntereſſe, das Amerika an
demſelben nimmt, einige Bedeutung erlangt hat,
erfährt man aus amtlicher japaniſcher Quelle das
Folgende: Japan behauptet, daß auf Grund des
zwiſchen ihm und Hawait beſtehenden Vertrages
jeder japaniſche Bürger das Recht hat, das Gebiet
von Hawait ungehindert zu betreten. Nach dem
Abſchluß jenes Vertrages erließ die Regierung von
Hawaii einige die Einwanderung von Fremden be
treffende Geſetze, die, wie man glaubt, gegen den
Vertrag verſtoßen; hiergegen hat Japan indeſſen
keinen Einwand erhoben. Dieſen Geſetzen zufolge
muß ein Fremder, der einwandert, entweder 50
Dollar in ſeinem Beſitze haben, oder von einem
Hawatier für zwei Jahre contractlich angeſtellt ſein.
Jm Februar d. J. landeten 554 japaniſche Arbeiter
in Honolulu, die alle, wie es heißt, entweder einer
oder beiden dieſer geſetzlichen Beſtimmungen genügten.
Man ließ aber nur 102 von dieſen Arbeitern zu,
von den übrigen behauptete die Behörde, die einen
hätten Contracte, zu denen die Hawaiiſche Regierung
ihre Zuſtimmung nicht gegeben hätte, die anderen
hätten die verlangten 50 Dollars nicht wirklich
in ihrem Beſitze, ſondern zeigten Geld vor, welches
ihnen nur zu dieſem Zwecke geliehen war. Die
abgewieſenen Einwanderer mußten ſofort nach Japan
zurückkehren und man ließ ihnen nicht die Gelegen
heit, vor dem Hawaiiſchen Gerichte ihr Recht zu
beweiſen. Die japaniſche Regierung behauptet, daß
hiermit der Vertrag gebrochen ſei, da nach
demſelben jeder Japaner ſo gut wie jeder Bürger
von Hawaii Zutritt zu den Gerichten hat, ferner
behauptet ſte, daß die Beamten kein Recht hätten,
zu unterſuchen, ob die verlangte Summe von 50
Dollar wirklich den Leuten gehöre, und daß es
ferner dem Rechte und dem Vertrage zuwider ſei,
zu verlangen, daß die Contracte der Einwanderer
die Zuſtimmung der Hawaiiſchen Regierung hätten.
Die japaniſche Regierung hat einen diplomatiſchen
Agenten mit zwei Kriegsſchiffen nach Honolulu ge
ſchickt und die japaniſche Preſſe iſt ſehr erregt über
die Vertragsverletzung.

Südafrika Der Volksraad von Transvaal
beſchloß mit großer Majorität, den 22. d. Mts. zu
Ehren des Jubiläums der Königin für einen geſetz
lichen Feſttag zu erklären.

Dentſchland.
Berlin, 14. Juni. Der Kaiſer beſuchte am

Sonnabend Nachmittag die Ateliers der Bildhauer
Prof. Uphnes und Börne, beſichtigte um 5 Uhr
Modelle im Dom, empfing um 6 Uhr den ameri
kaniſchen Botſchafter Mr. White und hierauf den
italieniſchen Botſchafter Grafen Lanza. Um 7 Uhr
nahm er am Mahl beim Offizierscorps des Garde

feldartillerieRegiements Theil und kehrte um 9 Uhr
nach dem Neuen Palais zurück. Die Kaiſerin
beſuchte am Sonnabend in Potsdam das katholiſche
St. JoſefsKrankenhaus und kam nachmittags nach
Berlin, um im königlichen Schloſſe Audienzen zu
ertheilen. Der Kaiſer und die Kaiſerin
wohnten geſtern Morgen dem Gottesdienſt in den
Communs zu Potsdam bei. Der Kaiſer trifft,
wie aus Kiel gemeldet wird, vorausſichtlich am

20. d. M. dort ein und begiebt ſich an Bord der
„Hohenzollern“ durch den Kaiſer WilhelmCanal
zur Rennfahrt Dover-Helgoland. Die Rückkehr zur
Kieler Woche erfolgt am 25. Juni. Die Regatten
im Kieler Hafen und im öſtlichen Theile der Oſtſee
dauern vom 26. Juni bis zum 3. Juli.

(Der Statthalter von Elſaß-Loth
ringen) Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg wird ſich
am 14. d. M. zu mehrtägigem Aufenthalte nach
Berlin begeben.

(Der Vorſtand des Vereins der
Berliner Getreide und Productenhändler)
hat die am Freitag ergangene Verfügung des
Polizeipräſidenten ſeinen Mitgliedern in einem
Rundſchreiben zur Kenntniß gebracht, worin bemerkt
wird „Die geſetzlichen Schritte hiergegen ſind von
uns bereits eingeleitet. Die Verſammlungen des
Vereins im Feenpalaſt werden bis auf Weiteres
ausgeſetzt. Mit Einmüthigkeit haben wir die
Börſe verlaſſen, einmüthig müſſen wir in dem uns
aufgedrungenen Kampfe zuſammenhalten für unſer
Recht und unſere Ehre.“

(Jn der Beleidigungsklage des Hrn.
v. Mendel-Steinfels) wider die Halleſche
(nicht Stettiner, wie in vor. Nr. irrthümlich geſagt
war) Productenbörſe iſt, der S.Ztg. zufolge
die auf den 16. d. anberaumte Verhandlung aber
mals vertagt worden. Herr v. Mendel hat be
kanntlich am 18. Dezbr. v. J. in einer Verſammlung
von Landwirthen in der Silofrage behauptet, daß
in der letzten Zeit an den Boörſen zu Halle,
Magdeburg und Berlin die Notirungen für
Getreide 20—-25 Mark hinter den wirklich ge
zahlten Preiſen zurückgeblieben ſeien und ferner:
die Börſe habe die Loſung ausgegeben die
Landwirthe haben bei uns nichts zu ſuchen.
Bezüglich der erſten Behauptung erklärte die
Börſencommiſſton in Halle öffentlich, ſie könne
nur aus völliger Unkenntniß der Sachlage ent
ſprungen ſein und beruhe auf Unwahrheit. Den
Gegenbeweis iſt Herr v. Mendel ſchuldig geblieben.
Die zweite Behauptung hat die Börſencommiſſion
für „eine dreiſte Entſtellung der Wahrheit erklärt.
Wegen dieſes Vorwurfs behielt ſtch Herr v. Mendel
das Beſchreiten des Rechtsweges vor. Es iſt jetzt
ſchon zweimal ein Termin für die Verhandlung
angeſetzt worden, der aber jedes Mal vertagt worden iſt.

(Das Urtheil im Prozeß v. Tauſch
v. Lützow) iſt nach der „Nat.Ztg.“ gegen den
verurtheilten v. Lützow nicht rechtskräftig ge
worden. Rechtsanwalt Dr. Holz und Dr. Lubscynski
haben geſtern bei der Schwurgerichtsſchreiberei das
Rechtsmittel der Reviſion eingelegt. Zur Ver
büßung ſeiner 1 jährigen Gefängnißſtrafe iſt von
Lützow am Donnerstag nach Plötzenſee überführt
worden.

(Herr von Lützow und die Konſer
vaktiven.) Die „Breel. Ig. ſchreibt „DHie
Thatſache z. B., daß Herr v. Lützow 1893 im
Kreiſe Grünberg gegen Munckel und für den
bündleriſch-konſervativen Candidaten Beuchelt agitirt
hat, ſteht außer Zweifel.

Provinz und Umgegend.
Halle, 10. Juni. Geſtern wurde hier die

27. Hauptverſammlung der Geſellſchaft für
Verbreitung von Volksbildung durch Abg.
Rickert eröffnet. Generalſecretär Tews Berlin
berichtete über die Thätigkeit und die Leiſtungen der
Geſellſchaft, die 1125 Vereine und 2975 perſönliche
Mitglieder zählt. Seit ihrem Beſtehen hat die
Geſellſchaft 3500 Vorträge mit einem Koſtenaufwande
von 205 000 Mark halten laſſen und insgeſammt
1254000 Mark verausgabt. Jm Berichtsjahre
wurden 127 Vorträge gehalten, 90 Volksbibliotheken
neu begründet. Das Vermögen der Geſellſchaft
beziffert ſich auf 300 000 Mk. Lehrer Tews-Berlin
ſprach über den Lehrplan der Volksſchule und ſeine
Reform, Dr. Löwenfeld über Volksbildung und
Volksunterhaltung. Schulinſpektor Trebſt Halle
legte dar, in welcher Weiſe Volksſchullehrer ſich an
Volksſchulabenden betheiligen. können. Profeſſor
van der VeldeGörlitz und Lehrer Stübing Erfurt
machten Mittheilung über volksthümliche Theater
vorſtellungen in ihren Städten.

Weißenfels, 12. Juni. Geſtern Vormittag
wurde auf der Eiſenbahnſtrecke WeißenfelsZeitz an
der Weiche des Anſchlußgleiſes der Otto ſchen
Kiesgrube der Bahnarbeiter Albert Lange aus
Reichhardtswerben von dem um 11 Uhr 23 Min.
von hieſiger Station abgehenden Schnellzuge Berlin
München überfahren und völlig zermälmt. L.
ſollte, wie das W. Kbl. meldet, den Holzdeckel an
genannter Weiche ausbeſſern. Von Zeitz kam eine
leere Maſchine, der er aus dem Wege ging und
dabei das Nebengeleiſe betrat. Jn demſelben Augen
blicke kam der Schnellzug von Weißenfels heran
gebrauſt, den Lange nicht bemerkt hatte. Der auf
ſo jähe Weiſe ums Leben gekommene Mann ſtand
bereits im 68. Lebensjahre

Zeitz, 10. Juni. Mecklenburg Schweriner
LotterieCollecteure muthen hieſigen Einwohnern zu,
auf folgenden ungemein plumpen Schwindel
reinzufallen „Geehrter Herr! Das Jhnen kürzlich
geſandte Loos Nr. iſt einem meiner Ge
ſchäftsfreunde im Traume eingefallen und werden
Sie wohl die Freundlichkeit haben, mir das Loos
ſofort zu retourniren, wenn Kaſſa dafür noch nicht
aufgegeben ſein ſollte. Hochachtend Heinrich Hacker jr.“

Der Jnhalt der Karte iſt natürlich überall ein
gleichlautender, nur die „im Traume eingefallene“
Nummer iſt jedesmal eine andere.

4 Erfurt, 12. Juni. Geſtern Mittag quälte
auf der Allerheiligenſtraße der 4 Jahre alte Knabe
Willy B. das Pferd eines Milchhändlers durch
Schläge und Fußtritte. Plötzlich ſchnappte das
ſonſt abſolut nicht biſſtge Thier zu und brachte dem
Kinde eine Bißwunde über dem rechtem Auge bei.
Nun wird ihm wohl das Thierquälen benommen
ſein. Nicht weniger als 5 Perſonen ſind während
der Pfingſttage von wilden Radfahrern um
gefahren und ſtets dabei verletzt worden in einem
Falle raſte ſolch ein Sportsmann ſo heftig in einen
Taufzug, daß eine Frau mit dem Täufling zu Boden
geſchleudert wurde.

Apolda, 12. Juni. Der Apoldaer altherge
brachte, ſich jährlich wiederholende Hundemarkt
mit Hnndegausſtellung findet am 21. d. M.
ſtatt und iſt der Beſuch dieſer originellen Hundeſchau
ſehr zu empfehlen. Eine große Anzahl Ehrenpreiſe
für die beſten Hunde ſtehen zur Verfügung.

Gera, 10. Juni. Am zweiten Pfingſtfeiertage
ertränkte ſich laut Ger. Tagbl. in Reichenbach bei
Kraftsdorf mit ihrem dreijährigen Kinde die Ehefrau
des Gutsbeſitzers L., während ein fünfjähriges Kind,
das auch mit im Waſſer ſterben ſollte, entfloh. Ein
Streit mit einer Nachbarin ſoll die Urſache zu dem
Morde und Selbſtmorde geweſen ſein.

Weimar, 11. Juni. Die Königin und die
Königin-Regentin der Niederlande haben heute
ihre Heimreiſe von hier fortgeſetzt.

Coburg, 10. Juni. Jn der hier abgehaltenen
19. Wanderverſammlung der vereinigten Thüringer
Kreisvereine vom Verbande Deutſcher Hand
lungsgehilfen zu Leipzig lag ein Antrag des
Kreisvereins Mühlhauſen vor, die Generalverſamm
lung fortan nicht mehr ausſchließlich in Leipzig.
ſondern auch in einer andern günſtig gelegenen nicht
ſächſiſchen Stadt Mitteldeutſchlands abzuhalten. Nach
längerer Erörterung wurde eine diesbezügliche Reſo
lution angenommen, die der Verbandsleitung über
mittelt werden ſoll, um eine entſprechende Aenderung
der Statuten herbeizuführen. An Stelle des am
Erſcheinen verhinderten Direktors BernhardLeipzig
ſprach Herr TölleArnſtadt über Zwecke und Ziele
des Verbandes. Als Ort der im Herbſt ſtattfindenden
Wanderverſammlung wurde Mühlhauſen gewählt.

P Droyßig, Juni. Prinz Hugo von
Schönburg-Waldenburg hatte vor Jahresfriſt
einen Schenkelhalsbruch erlitten, der zwar gut ge
heilt war, aber doch zur völligen Beſeitigung der
Folgen eine Kur in Wiesbaden erforderlich machte.
Dort traf den Fürſten ein Schlaganfall, der nach
dreitägiger Bewußtloſtgkeit zum Ende führte. Nach
folger in der fürſtlich Schönburgiſchen Secund
ogenitur, alſo im Beſitze
ſchaften Droyßig und Quesnitz, iſt der einzige
Sohn des Entſchlafenen, Prinz Heinrich, geboren
zu Droyßig am 8. Juni 1863, Rittmeiſter im
LeibGardehuſarenregiment, kommandirt als Adjutant
zur 28. Kavallerie-Brigade in Karlsruhe.

e

Vermiſchtes.
(Jn Folge eines Maſchinenfehlers) ſtürzte in

einem Bergwerk zu Maeſteg in Wales der Förderkorb
mit zehn Mann in die Tiefe. Alle Jnſaſſen wurden ent
ſetzlich verſtümmelt todt aufgefunden

(Daß in Rosdzin) noch weitere, wenn auch nicht
xuckweiſe, nicht plötzliche, ſo doch langſam fortſchreitende
Senkungen des gefährdeten Terrains ſtattfinden werden,
darf als ſicher gelten, namentlich jetzt, wo wahrgenommen
worden iſt, daß ein geringer Theil des Ueberſchwemmungs
waſſers in die durch die Senkung des Bodens hervorgeru-
fenen Erdſpalten in das Jnnere eingedrungen iſt, wodurch
ohne jeden Zweifel das Gebirge weiter unterſpült wird.
Der Theil des Moritzplatzes, welcher zwiſchen dem rechten
Ufer des Rawabaches und der Provinzial-Chauſſee liegt,
die, kurz nachdem man ſie für den Verkehr freigegeben,
wieder geſperrt werden mußte, bildete eine einzige ſeeartige
Mulde. Zur beſſeren Feſtſtellung, ob und wie weit die an
den beſchädigten Häuſern befindlichen Riſſe und Sprünge
ſich erweitern und vergrößern, hat man über dieſelben an
verſchiedenen Stellen Papierſtreifen geklebt, Hierdurch iſt
nachgewieſen, daß thatſächlich in der Zeit von Mittwoch
Morgen bis Mittwoch Abend eine fortſchreitend größere
Erweiterung der Riſſe eingetreten iſt. Neue Riſſe ſind in
deſſen glücklicherweiſe nicht entſtanden.

(Von Eiſenbahndieben) wurden auf den Strecken
der Warſchau Wiener und JwangorodDombrowa
Eiſenbahn in letzterer Zeit faſt täglich Reiſende ihres
Geldes oder Gepäcks beraubt. Einem Poltzeibeamten iſt
es dieſer Tage gelungen, zwei Mitglieder der Bande abzu
faſſen, als ſie einem Reiſenden ein Notizbuch mit 4
Rubeln abnahmen. Drei anderen Spitzbuben glückte es
ſich der Verhaftung zu entziehen. Die Gauner waren ſehr
elegant gekleidet und hatten es hauptſächlich auf Reiſende
der erſten und zweiten Wagenklaſſe abgeſehen

der Fideicommißherr



Kühe und Färſen
e bei mir zum Verkauf.

Von Mittwoch den 16. d. M.
ab ſtehen in ſehr großer Auswahl
hochtr. n. neumilchende

Vwesters,
Sportstrümpfe,

für Damen und Herren
empfehlen

Aealebramelt e Rulſtes,
T

IIgtättof. Anzahung Möh a Bnrbeta.

a eheTischlermeister.

h h h
Gute

reelle Beclienung.

Beste Arbeit.

Billige Preise.
Bequeme

Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ſämmtliche

Hut und Filzwanren S

Strohhüte für Herren, Knaben und Kinder, von den feinſten bis ordi-
iten, Seidenhüte und SchapMechanikhüte, Filzhüte, Lodenhüte
ſteif und weich ff, für Herren, Knaben und Kinder, Schuhe, Pantoſſeln,
h für den Sommer, Filztafeln und Einfaſſungsborden, Plüſche,
terſetzer ſ. w. zu den allerbilligſten Preiſen.

Bernhard Brechtel, Hutmachermſtr.

Richard Beyer, Merſeburg.
sund größtes Möbeltransportgeſchäft am PlaheErſte

Eigene Möbelwagen in allem Geößen.
Uebernehme jeden Umzug prompt und billigſt per

Bahn reſp. durch meine eigenen Geſchirre

n

Alle Wäschestücke
für Herren, Damen und Kinder,

8
8

sowie ganze Braut-Ausgtattungen
lasse ich in eigener Arbeitsstube im Hause solide und gut bei Verwendung

z bester Stoffe und Schnilte arbeiten.

S Oberhemden
hefere in allen Preislagen und unterhalte in Kragen Mansehetten-

h Servitenrs, Vorhemden-
Shlipsen und Cravatten

eine grosse Auswahl. c 0 Shaſer.
e eugewerksunung des Kreiſes Merſeburg.

Mitwooh den 16. Jant, vormittags 9 Uhr.
det zu Merſeburg im Saale der ReſohsKronse die diesjährige

Frühjahrs-Ouartal-Versammlung
der VBaugewerks-Jnnung des Kreiſes Werſeburg
t wozu die betreffenden Mitglieder hiermit geziemend einge

25

en werden.
Gleichzeitig werden die Collegen, die der Jnnung bisher

nicht beigetreten ſind, höflichſt erſucht, ſich obiger Jnnung
ſchließen

Der Obermeiſter Querfurth.
Für Gaſtwirthe nne SrelSchrbeſohl.Auftalt
h ehe D. ende,.t habe. Oelgrube 13, Oelgrube 13,0 i i ei, üefert Herreuſohlen und Abſätzeo e a rdeirer e e e Damenſohlen und Abſätze

Mk. 1,60, Kinderſohlen bedeutend
billiger, aus nur gutem Kernleder.

Annenſtraße 4.

Robert Heyme's Jedermann hat das Recht, ſich von
der Güte des Leders ſelbſt zu überzeugen.inderRähr;wiebach J Beſtellungen nach Maaß werden

er b Uligſte t inem ſchnell und zu billigſten Preiſen geliefert.t r e e Auf e jede Reparaturh n verkaufen bei Herrn an ſofort ausgeführt. nWer Reumarke Srogerie. e e

i Gamasehem, ſelbſtſchließend,
Wellerinen mit Capuzele

Tuchhandlung Maaßgeſchäft für feine Herren Garderobe.

Zahlungsbedingungen. A
findet am Montag den 21.
iſt nicht nöthig

S gegen 5 Uhr.

n

lusverkauf
von Reiſeartikeln.

Jouriſtentaſchen, Reiſenereſſaire, Feldflaſchen,
Plaidriemen, Conrirtäſchchen, Reiſerollen,

z Zandtaſchen, Portemonnais, Cig.- Etuis,
Zrieftaſchen, Taſchenmeſſer etc.

gute ſolide Waaren,
ausser ordentlich billig.

r

21. Juni 1897. Apolda. Juni 1097
Der diesjährige 34ſte Hund emarkt, verbunden mit

Ausstellung und Främifrung von Rassehunden,
Juni d. J. auf dem hieſigen Marktplatze ſtatt. Anmeldung

Die Prämitrung beginnt mittags 1 Uhr, die Vertheilung der Prämien

Viele Ehrenpreiſe ſtehen zur Verfügung.
Wir laden Hundeliebhaber,
Apolda, im Juni 1897.

311975.
Freunde und Gönner hierzu freundlichſt ein.

Das Comite.

e

—d-—„—S2-Zu den billigsten Zeitungen

clis mal täglich
erſcheinen, gehört die freiſinnige e

Jeutſches Zeim
und Gerichtslaube

mit dennUnterhaltungsblatt

3 May vierteljänrlienfür bei allen Poſtanſtalten zu abonniren.
t e

mit den neueſten Nachrichten und ausführlichen

Börſenbericht wird faſt in allen Orten mit
der erſten Morgenpoſt ausgegeben. O

Die Abend- Ausgabe

Die Erpedition Ferlin S. Fochraße 23.

empfehle Klatte u. gestiekte MulIs, Battiste,
Zephyrs, ereme Cachemtres u. Crépes,
sedene Schärpen in allen Farben u. Preislagen,
ſowie blau Cheviots u. Sammete zu Knaben
höschen zu bekannt billigen Preiſen.

Zertha NUanmann.

nndHierdurch zeige ich ergebenst an, dass ich mein
e CLolonjalwaaren-Geschäft an den Kaufmann Herrn Paul

Näther Verkauft habe und dass sich mein Geschätt
Von heute ab

Preusserstrasse Nr,
befindet

Für das mir bewiesene Wohlwollen und Vertrauen
sage ich meinen besten Dank und bitte, mir dasselbe
auch in meinem neuen Geschäftslokale zu erhalten,

Merseburg, den 12. Juni 1897.

Otto eckolt,
Bank und Wechsel-Geschäft,

Kohlenhandlung,
Feuer-, Hagel-, Lobens- und Glas Versicherung.

3

2

3
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meties m nd Sest et

W el

Sesti a eſowie Geane er M

e ne er in allen
Breiten und Preislagen

Co Vor o Be eO re o SA. Bares
n e ears gte S S o tionalle Neuheiten in enormer Auswahl Neuheiten

s g in Ha alle Ba tund außerordentlich billig. e er e
Doppeltbreit,

aassstahs aufgenomme 9

Merſebves, Entenplan part., I. 2. lage

in gros un Geh.9 g

Verkanf zu ſtreng feſten, auerkeunt niedrigſten, oſſen bezeichneten Preiſen am Ploße.

De d eeſſen Mit Montag den 14. d. M. verlege ich mein Ge Ein wahrer Schatz

unter Garantie, ſchäft nach mWer e t o 4 Erkrankte iſt berühmte Werk: J4 Markt Nr. 6 nDeugelhämmer, und vereinige es mit dem daſelbſt bisher von Herrn S n e e Mais s
Se ebnhen, S Otto Peckolt betriebenen. h e e LanfeheSenſenbänme, e WiederSenſengerüſte c. al NMaith G n e eempfiehlt billigſt Colonialwagren, Delikateſſen Wein e e nEmil Pursche, Neumarkt. und Spiritüoſen Handlung.

Schleifſteine am Lager. e e e

Aus allen Abtheilungen meines Geſchäfts Hauſes habe ich die ſich während der Frühfahrs Saiſon in

n Maaßſtabe ugeſcnetn W herausſortirt und liegen dieſelben vom Montag dem 14.
C e Szu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
zum Verkauf aus.

Gesohaftshaus

érgehurg, Entenplan 8, pt. I u. II Etage.

Hierzu eine Beilage.

ür alle durch jugendli che Verirrungen J eini



age-

ber dem Meere

Oh eVollswirthſchaftliches.

NDie preußiſchen Menagecommiſſionen
ſind, wie die „Zeitſchrift für die ſchleſ. Landwirth

ſchaftskammer“ ſchreibt, trotz der von dem Kriegs
miniſterium ergangenen Anordnung, daß bei Liefe
rungen in erſter Reihe die Land wirthe berückſichtigt
werden ſollen und nur bei fehlendem oder zu
theurem Angebot auf die Händler zurückgegriffen
werden darf, in Ermangelung von Ange
boten aus erſter Hand meiſt genöthigt geweſen,
ſchließlich doch von den Händlern ihren Bedarf
zu beziehen, und der erhoffte direkte Verkehr
zwiſchen Produzenten und Conſumenten“ iſt mehr
oder weniger „ein frommer Wunſch“ geblieben.

Provinz und Umgegend
Halle a. S, 13. Juni. Geſtern Nachmittag

gerieth an einer etwas engen Stelle an der Klaus
brücke ein 2jähriges Kind, Sohn eines Arbeiters
Metzig von hier, unter einen ſchnell fahrenden
Stadtbahnwagen und wurde überfahren. Das be
dauernswerthe Kind wurde ſofort nach der königl.
Klinik geſchafft, wo es inzwiſchen verſtorben ſein
dürfte, da die Verletzungen ſchwere waren. Die
Mutter des Kindes war Zeuge des Vorfalles, ihr
iſt allein die Schuld beizumeſſen, da ſie das Kind
an einer ſolch gefahrvollen Stelle ganz allein
gehen ließ. Zwei arbeitsſcheue Menſchen, ein
Koppelknecht Namens Hoyer und ein Fleiſcher
Köhler von hier, ſtahlen einen vor dem „grünen
Hof“ hier ſtehenden Schlächterwagen im Werthe
von 1000 Mark und verkauſten ſolchen in Giebichen
ſtein für 50 Mk. Die Spitzbuben und der Käufer
ſind ermittelt. Ein junger Menſch ließ ſich unter
dem Vorgeben, er ſei Angeſtellter in der ſtädtiſchen
Sparkaſſe, von einer dieſelbe verlaſſenden Frau deren
Sparkaſſenbuch geben, um noch die Unterſchrift
eines Beamten, die nothwendig ſei, zu erlangen.
Der Schwindler hob die Einlage mit 200 M. ab
und verduftete. Seltſam bleibt es, daß die Beamten,
die erſt eine Einlage von der Eigenthümerin erhoben
hatten, die Abnahme nicht beanſtandeten.

Sangerhauſen, 12. Juni. Ueber die Höhe
der Harzberge herrſcht auch bei Einheimiſchen

vielfach Unklarheit. Die „S. Nachr.“ geben deshalb
geſtützt auf die wichtigſten neuſten Harzführer

GNeyer, Goldſchmidt, Selig) die Höhenzahlen für
die höchſten 12 Berge und fügen denſelben noch

einige Höhenzahlen für Berge und Oertlichkeiten
unſerer Umgegend an Brocken 1142 w, Heinrichs-

bohe 1044, Königsberg 1029, Wurmberg 968,
Zeterklippen 929, Renneckenberg 929, Achtermanns

bohe 926, Bruchberg 926, Wolfswarte 919, Großer
Winterberg 902, Hohenklippen 90t, Rehberg 89 m.
Ferner aus unſerer Gegend Hauskühnenburg 810,
Stöberhai (Thurm) 731, großer Knollen 687,
Ebersberg 683, Ravensberg 660, Hohegeiß 642,
St. Andreasberg (höchſter Punkt der Stadt) 627,
Ahrendsberg 607, Poppenberg (Fuß des Thurmes)
599 Meter, Joſephshöhe (desgleichen) 575, Bennecken
ſtein 530, Eichenforſt 496. Stiege 482, Kyffhäuſer
458 Meter, Hainfeld 455, Trautenſtein 454,

Haſſelfelde 452, Ebersburg 400, Rothenburg 396,
Scharzfes 383, Wieda 380, Stolberg (Schloß) 375,
Zorge 356, Hohenſtein 350, Sachſa 325, Stolberg
Stadt) 300, Lauterberg, 300 Neuſtadt u. H. 266,
Scharzfeld 260, Ellxich 250, Walkenried 244,
Sondershauſen 185, Sangerhauſen 179, Roßla 153
und Eisleben 134 m. Nordhauſen liegt 182 m

t Sangerhauſen, 12. Juni. Heute Vor
mittag kurz nach 10 Uhr ſtürzte der bei dem Bau

des Kreishauſes beſchäftigte Maurer Berg ſo un
glücklich, daß er bald darauf ſeinen Geiſt aufgab.

Zerbſt, 10. Juni. Auf Schweinitzer Ge
meindejagß ſind kürzlich auf dem Anſtand von
einem der Zerbſter Jagdpächter zwei Bachen und
fünf Friſchlinge durch vier Schuß erlegt

worden, gewiß ein ſeltenes Jagdglück.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 15. Juni 1897.

e (KPerſonaknotiz.) Der beim hieſtgen Kai
Perlichen Poſtamt angeſtellte Poſtaſſiſtent Arndt

iſt zum Ober-Poſtaſſtſtenten ernannt worden.
Für ehemalige Kriegstheilnehmer.
Der Staatsſecretär des Reichspoſtamts hat die

Reichspoſtanſtalten angewieſen, Poſtſendungen, die
ſich auf Unterſtützungsanträge auf Grund des Ge
ſhes vom 22. Mat 1895 beziehen, portofrei zu
befördern, falls die betreffenden Sendungen die
zeichnung „Militaria“ tragen und mit dem

Dienſtſiegel führenden Behörde verſehen ſind.

Beilage zu Nr. 137 des „Merſeburger Correſpond
eeeeeeeeeeeeeececeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeg

Aenſtſiegel der Orts oder einer ſonſtigen ein

ent“ vom 15. Juni 1897.

Der äußerſt fruchtbare Eiſenbahningenieur
Herr Witte in Weißenfels plant jetzt ein neues
Kleinbahnunternehmen, das auch den Merſe
burger und Querfurter Kreis in ſein Intereſſe zieht.
Es handelt ſich um eine Eiſenbahn mit elektri
ſchem Betriebe von Weißenfels nach Quer
fürt mit Abzweigungen von Branderoda über
Mücheln nach Schafſtädt und von Nieder
eichſtädt nach Milzau. Bei der Abzweigung
Branderoda Schafſtädt kommen in Betracht die Ort
ſchaften Mücheln, St. Ulrich, Wenden, Gehüfte,
Zorbau, Stöbnitz, Schmirma, Oechlitz, Niedereichſtädt,
Schafſtädt. Von Niedereichſtädt würde dann die
weitere Abzweigung über Oberwünſch, Niederwünſch,
Oberclobieau, Niederclobicau, Wünſchendorf, Reins
dorf, Raſchwitz, Cracau, Kleingräfendorf, Schaden
dorf, Burgſtaden, Oberkriegſtädt, Niederkriegſtädt,
Biſchdorf nach Milzan führen. Die geplanten
Linien haben in Mücheln, OQuerſurt, Schaf
ſtädt und Milzau Anſchluß an die Staatsbahn.
Die Anlage der Kraftſtationen, deren zwei vorgeſehen
ſind, von welchen die eine in der Nähe von
Mücheln, die andere bei Görendorf angelegt werden
ſoll, iſt in der Weiſe gedacht, daß der durch ſie er
zeugte Strom nur zum Theil für den Bahnbetrieb
erforderlich iſt und außerdem auch zum Motoren
betrieb und zur Beleuchtung in den von der Bahn
berührten Orten ausgenuht werden kann. Ein
weiterer Umſtand kommt dem Unternehmen noch
dadurch zu gute, daß die Kraftſtationen in der Nähe
von Kohlenſchächten aufgebaut werden können, die
dadurch ein billiges Heizmaterial für die Dampf
keſſel liefern. Das ganze Netz wird normalſpurig
ausgebaut, um die Ueberführung der beförderten
Güter auf die Staatsbahnen ohne Umladung zu
ermöglichen. Das geplante Unternehmen iſt
jedenfalls nicht ohne Ausſicht auf finanziellen Erfolg.
Entwickelt Herr Witte noch einige Jahre ſolch rege
Thätigkeit wie bisher, dann hat ſicher bald jedes
Dorf in unſerer näheren und weiteren Umgebung

wenigſtens im Projekt ſeine elektriſche Bahn
verbindung.

Kreuzoktern, dieſe läſtigen und höchſt
gefährlichen Reptilien, zeigen ſich beſonders in dieſem
Jahre recht häuſig, es ſei deshalb wiederholt mit
getheilt, wie man ſich gegen den Biß dieſer einzigen
Giftſchlange Deutſchlands ſchützt und den üblen
Folgen eines Biſſes begegnet. Wird Jemand von
einer Kreuzottern gebiſſen, ſo ſauge man die Wunde
aus oder laſſe ſich dieſelbe ausſaugen, doch dürfen
die Lippen nicht aufgeſprungen ſein, weil ſonſt das
Schlangengift (eine bernſteingelbliche dicke Flüſſigkeit)
ſich mit dem Blute vereinigen kann alsdann unter
binde man die Wunde, damit ſich das Gift nicht
unter das geſunde Blut miſche. Die Wunde muß
dann erweitert werden, damit ſte tüchtig ausblutet,
ſpäter laſſe man ſie ausbrennen; in jedem Falle
iſt aber mößlichſt ſchnell ein Arzt zu Rathe zu
ziehen. Wer Waldtouren macht, ſollte ſtets ein
Fläſchchen Rum oder Cognac bei ſich führen, denn
der Genuß deſſelben hat ſich oft als beſtes Gegen
mittel gegen den Biß der Kreuzotter erwieſen.

Jn Hinblick auf etwa entſtehende Epidemien
ſei vor dem Genuß eiskalter Getränke, be
ſonders eiskalter Mineralwäſſer, gewarnt. Wenn
ſchon in normalen Zeiten der Genuß zu kalter
Flüſſigkeiten ernſte Verdauungsſtörungen von längerer
Dauer nach ſich zu ziehen geeignet iſt, ſo liegt dieſe
Befürchtung bei großer Hitze und im Falle des
Auftretens von Epidemien beſonders nahe. Es
empfiehlt ſich, Getränke nur in der Temperatur von
mindeſtens 10 Gr. Celſtus zu genießen.

AllenBadeluſtigen ſeien folgende Regeln
zur Beherzigung empfohlen. 1) Lege den
Weg zur Badeanſtalt in mäßiger Schnelligkeit zu
rück. 2) Bei der Ankunft am Waſſer beachte
Strömung und Bodenverhältniſſe. 3) Entkleide
dich langſam, gehe dann aber ſofort ins Waſſer.
M Springe mit dem Kopfe voran ins tiefe Waſſer
oder tauche wenigſtens ſchnell ganz unter, wenn du
das erſte nicht kannſt oder magſt. 5) Bleibe nicht
zu lange im Waſſer, zumal wenn du nicht ſehr
kräftig biſt. 6) Kleide dich nach dem Baden ſchnell
wieder an. Unterlaß das Baden 1) bei
heftigen Gemüthsbewegungen, 2) nach durchwachten
Nächten, 3) bei Unwohlſein, 4) nach Mahlzeiten
und beſonders 5) nach dem Genuß geiſtiger Getränke.

Bei dem geſtern fortgeſezten Vogelſchießen
unſerer privilegirten Vogelſchützen Ge
ſellſchaft fiel nachmittags gegen 4 Uhr der aus
Eichenholz geſchnitzte Rumpf des großen, zweiköpſigen
Ungethüms durch eine Kugel des Herrn Kreis
Feuer SocietätsJnſpektors Wolf, der die gerade
anſtehende Nummer des Herrn Maurermeiſters
Günther jun. geſchoſſen hatte. Letzterer wurde
dementſprechend zum diesjährigen König, erſterer
zum Vicekönig proklamirt.

letzten Sonnabend Abend der Radfahrer D. von
hier beim Trainiren auf der dortigen Chauſſee zum
Sturz und zog ſich derartig ſchwere Verletzungen

zu, daß er in die Halleſche Klinik geſchafft werden
mußte. Ein anderer hieſtger junger Radler kam
dort bei derſelben Gelegenheit ebenfalls zum Sturz,
hatte aber nur den Zuſammenbruch ſeines Rades zu
beklagen.

Gerüchtweiſe verlautet, daß der ſeit mehreren
Tagen aus ſeinem hieſigen Quartier verſchwundene
Huſar der 4. Escadron beim Dorfe Röſſen in die
Saale geſprungen und ertrunken iſt.

Einen gewagten Sprung vollführte am Sonn
abend eine junge Kuh vor dem hieſigen Gotthardts
thore, indem ſie, ſich von ihrem Führer plötzlich
losreißend, in der Nähe des „Herzog Chriſtian
über die Dornenhecke hinwegſetzte und zur Mauer
hinab in den Gotthardtsteich ſprang. Glücklicherweiſe
war das Waſſer tief genng, um das Thier
vor Schaden zu bewahren. Ein Knecht konnte die
Kuh ſeinem Beſttzer, einem auswärtigen Viehhändler,
unverletzt wieder zuführen.

Eine unbeabſtchtigte, nichtsdeſtoweniger aber zu
rügende Thieguälerei wird dadurch begangen,
daß man die armen, im Käfſig ſchmachtenden ge
ſiederten Sänger Tagsüber in der Sonnengluth
hängen läßt, ohne ihnen nur einmal friſches Waſſer
zu geben. Vielleicht genügt dieſer Hinweis, um
die zahlreichen Vogelhalkter zu beſtimmen, ihre
kleinen Lieblinge während der heißen Jahreszeit
aufmerkſamer zu pflegen, ſte namentlich auch öfters
durch friſches Waſſer zu erquicken!

Kälterückfälle im Spätfrühling ſind
Jedermann bekannt, daß es aber ſolche außer den
Tagen vom 11. 13. Mai (Eismänner) auch im
Juni giebt, dürfte wenigen bekannt ſein. Die
letzteren ſind viel intenſtver und regelmäßiger als
die erſten und beruhen auf denſelben Urſachen.
Man kann dieſen Kälterückfall in den Mitteltempe
raturen der Tage zwiſchen dem 159. und 19.
Juni deutlich erkennen, da dieſe um einen vollen
Grad zurückweichen, während in den durchſchnitt
lichen Tagesmitteln der kalten Maitage kaum ein
Rückgang zu bemerken iſt. Der Grund, weshalb
dieſer Kälterückfall im Juni trotz ſeiner ſcharferen
Ausprägung faſt gar nicht beachtet wird und be
kannt iſt, kiegt einfach daran, daß er nur in den
ſeltenſten Fällen noch der Landwirthſchaft zu ſchaden
vermag, während die kalten Tage des Mai nicht
ſelten noch Schnee, Reif oder Froſt bringen. Daher
iſt man auf die Kälteperiode des Juni erſt ſeit
kurzer Zeit durch Vergleichung der Tagesmittel
aufmerkſam geworden, während diejenige des Mai
ſchon 1777 von Toaldo erwähnt wird.

(Sommerkhegter im Tivoli Am
heutigen Dienſtag geht, wie man uns aus dem
Theaterbureau mittheilt, eines der beliebteſten und
beſten Luſtſpiele des bekannten Luſtſpieldichters G.
v. Moſer „Der Bibliothekar erſtmalig in
Scene. Da das Werk, ſo viel wir uns entſinnen,
ſeit Jahren hier nicht zur Aufführung gelangte, ſo
dürfte dieſe Vorſtellung für das theaterliebende
Publikum von größtem Intereſſe ſein, zumal auf
die Einſtudirung des überaus luſtigen Stückes
unter der bewährten Regie des Herrn Helm die
größte Sorgfalt verwendet wird.

CEEingeſandt.) Eine tolle Jagd fand
Sonnabend Mittag in der Wilhelmſtraße nach einem
niedlichen Kangrienvogel ſtatt, der den ſorglichen
Händen ſeiner Herrin entſchlüpft war und auf dem
Gipfel einer Kaſtanie die errungene goldene Freiheit
genoß, unbekümmert um den Schmerz der Herrin
und das Gaudium der zahlreichen Zuſchauer. Doch
ſchon nahte das Verhängniß in Geſtalt eines kalten
Strahles aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung, welcher
den kleinen Ausreißer bald mit matten Flügeln zu
Boden flattern ließ, wo ihn die ſorgſame Herrin
hocherfreut erhaſchte! Hoffentlich bekommt das
Bad dem Flüchtling gut! Civis.
Aus den Kreiſen Merſehneg und Querſurt.
S Freyburg, 12. Juni. Eine große Roh

hert beging hier ein 8 Jahre alter Schulknabe,
indem er mehreren kleinen Enten, der Domäne
gehörig, Flügel und Füße ausriß und die Thierchen
langſam zu Tode marterte. Natürlich wurde ihm
für dieſe Heldenthat der entſprechende Lohn in der
Schule ausgezahlt.

G ÜaoÜÄoÜu3ceeee, r
Eine LaſthallonKataſtrophe,

Ein entſetzlicher Unglücksfall, der in den Annalen der
Luftſchifffahrt noch nie dageweſen, hat ſich am Sonnabend
Abend auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin zugetragen.
Der Luftſchiffer Dr. Wölfert hatte im vorigen Jahre auf
der Gewerbeausſtellung einen Pavillon errichtet, in welchem
er gegen Entree den von ihm erbauten lenkbaren Luftballon
zeigte. Während der Gewerbeausſtellung iſt Dr. W., dem

In der Nähe des Dorfes Raßkitz kam am es an Geld fehlte, nicht aufgeſtiegen. Erſt Anfang dieſes



Jahres fand er einen Kapitaliſten, der eine größere Summe
vorſtreckte, in der Hoffnung, daß das Patent vom Staate
angekauft werden würde. Nun trat der Aeronaut mit der
Militär Luftſchiffer Abtheilung in Verbindung, um dort
den Ballon mit Waſſerſtoffgas füllen zu laſſen. Vor
Monatsfriſt ungefähr unternahm Wölfert eine Probefahrt
nach Friedenau und Steglitz, mußte ſich aber ſchon in der
Nähe des erſten Vororts herunterlaſſen, weil der eine
Aluminiumflügel gebrochen war. Das entmuthigte Dr. W.
aber nicht. Acht Tage vor Pfingſten bereits befand ſich der
etwa 30 Meter hohe und 80 Meter lange, in Cigarren
form gebaute Ballon wieder auf dem Kaſernenhofe der
MilitärLuftſchiffer Abtheilung und die Füllung begann
noch an demſelben Tage, wozu im Ganzen 900 Kubikmeter
Waſſerſtoffgas verwendet wurden. An der 4 Meter langen
und 2 Meter breiten Gondel des Ballons befanden ſich 2
je 1,80 Meter lange und 42 Centimeter breite Aluminium
flügel. An dem Vorderbug der Gondel war ein 2 Meter
langes Steuer aus Bambusrohr angebracht. Die Füllung
ſelbſt und die Vorbereitung zur Fahrt wurde durch Mann
ſchaften der Militär Luftſchiffer Abtheilung auf das Sorg
fältigſte ausgeführt. Die Dirigenten dieſes Truppentheils,
Herr Major Nieber und Hauptmann Tſchudi, leiteten per
ſönlich die Füllung. Der Aufſtieg erfolgte pünktlich 7 Uhr
abends. Zu dieſem Zwecke wurde der Ballon nach dem
Tempelhofer Felde hinausgeſchafft und es hatten ſich viele
Hunderte von Zuſchauern daſelbſt eingefunden. Kurz vor
der Auffahrt erklärte Dr. Wölfert einem Bekannten gegen

über: „Das iſt meine letzte Fahrt; entweder ſie
glückt, oder ich bin eine Leiche.“ Er ahnte nicht,
wie prophetiſch die Worte in Erfüllung gehen würden!
Jn der Gondel befand ſich die Triebkraft der Flügel, ein
achtpferdiger BenzinMotor. Derſelbe war mit 30 Litern
Benzin gefüllt.

Kurz vor 7 Uhr waren die letzten Vorbereitungen zur
Auffahrt getroffen und. Dr. Wölfert und der ihn be
gleitende Mechaniker Robert Knabe aus Friedenau hatten
in der Gondel Platz genommen. Großes Befremden erregte
es, daß aus dem in der Mitte der Gondel untergebrachten
achtpferdekräftigen Benzinmotor, der mit Benzin gefüllt
war, wiederholt fußhohe Flammen emporſtiegen, und ein
Fachmann rief entſetzt: „Mein Gott, das muß ja ein Unglück
geben ein Ausſpruch, der ſich wenige Minuten ſpäter auf
das Furchtbarſte bewahrheiten ſollte. Dr. Wölfert aber
und die anweſenden Offiziere, unter denen ſich auch der
Kommandeur der Luftſchiffer Abtheilung Major Nieber
befand, ſchienen der Sache kein Gewicht beizulegen. Punkt
7 Uhr erkönte das Kommando „Los“, die Schraube ſetzte
ſich in Bewegung und zuerſt langſam, dann ſchnell und
ſchneller ſtieg der Ballon empor zu einer Höhe von ekwa
1000 Metern. Herr Dr. W. hatte die Aufgabe, nach
Rixdorf und von da zurück nach der Luftſchifferkaſerne
zu fahren. Die Aluminiumflügel trieben vorzüglich gegen
den Nordwind. Das Problem der Lenkbarkeit des
Luftballons erſchien gelöſt.

Der Ballon drehte ſich mehrmals um ſeine Achſe
und machte, üder dem Bahnhofsdamm ſchwebend, den Ein
druck, als wolle er nun nach einer Fahrt von 5 Minuten
die Rückfahrt nach dem Aufſtiegplatz antreten, die als
Beweis für die Lenkbarbeit gelten ſollte. Da plötzlich
ertönte aus der Menge ein weithin ſchallender Schrei des
Entſetzens. Aus der oberen Seite des Ballons ſchoß ein
Feuerſtrahl und der Koloß ſtand unter einem donnerähnlichen
Knall in Flammen. Er war im Nu von oben bis unten in eine
Feuerſäule verwandelt und ſank, während das Flügelrad
rapid weiter arbeitete, zur Erde nieder. Vom Winde ge
trieben, flogen die brennenden Ueberreſte über die Ringbahn
hin fort und flogen dicht an dem Bahndamm in Tempelhof,
Ringbahnſtraße. nieder, während das Ruder unverſehrt auf
dem Tempelhofer Felde gefunden wurde. Eine gewaltige
Rauchwolke zeigt die Stelle an, an welcher die Opfer der
Kataſtrophe zu ſuchen waren. Ein ſchrecklicher Anblick bot
ſich den an der Unglücksſtätte Ankommenden dar. Unter den
wenigen raſch gelöſchten brennenden Ballonfetzen lagen in

der Bambusrohrgondel neben den Trümmern des Motors
die gräßlich verbrannten und verſtümmelten Leichen der
beiden Gondelinſaſſen, die noch kurz vorher die ganze
Kataſtrophe ſpielte ſich in acht Minuten ab in Fülle der
Kraft und Geſundheit inmitten der Menge geweilt hatten,
die jetzt ihre faſt unkenntlichen, furchtbar entſtellten Leich
name umſtand. Die Geſichter waren total verbrannt, die
Leiber aufgeriſſen und ebenſo wie die unteren Glied
maßen colloſſal aufgetieben. Ein Arm des einen
Todten war aufgeriſſen, er lag in einiger Ent
fernung von dem Körper. Eigenthümlicherweiſe war die
Kleidung der beiden Verunglückten gänzlich unbeſchädigt
geblieben. Auch der Höhenmeſſer war intakt; er zeigte an,
Daß der Ballon bis auf 1000 Meter geſtiegen war.

Ueber die Urſache der Kataſtrophe verlautet Da das
Bambusrohr des Steuerruders beim Manöveriren gebrochen
war und unter dieſen Umſtänden die Fahrt nicht fortgeſetz
werden konnte, ſo wollte Dr. W. landen. Der Luftſchiffer
öffnete das über dem Motor befindliche Ventil, hatte jedoch
vergeſſen die Benzinflamme im Motor zu löſchen. Die aus
ſtrbmenden Waſſerſtoffgaſe entzündeten ſich infolge deſſen am
Motor und ſetzten den Ballon in Flammen. Die Mann
ſchaften der Luftſchiffer Abtheilung eilten ſofort zur Unglücks
ſtelle, Hauptmann Tſchudi zu Pferde. Eine ungeheure
Menſchenmenge umlagerte am ſpäten Abend noch die Unfall
ſtelle.

Vermiſchtes.
CLohnbewegung.) In Berlin beſchloß dieſer

Tage eine von 3900 Maurern von Berlin und Umgegend
beſuchte Verſammlung, von einem Generalſtreik abzuſehen,
jedoch überall in einen theilweiſen Streik einzutreten, wo
ein Stundenlohn von 60 Pfennigen bei neunſtündiger
Arbeitszeit nicht bewilligt wird.

Ein GartenKoſtümfeſt) fand am Freitag beim
Kaiſerpagar im Marmor-Palais zu Potsdam ſtatt. Der
Park war mit einer Poſtenkette umgeben. Vor dem Palais
ſtanden in weiter Entſernung zunächſt Poſten der Pots
damer Abtheilung der SchloßgardeCompagnie, die diesmal
auch die Zopſperrücke trug. Direet davor war eine Schloß
wache aufgeſtellt, die aus beſonders großen Mannſchaften
des 1. Garde Regiments gebildet war und die alterthümliche
Uniform dieſer Truppe trug. Die Griſfe der Wache und
das Ablöſen der drei Poſten erregte demnächſt das beſondere
Intereſſe der Gäſte. Der Kaiſer traf gegen 6 Uhr im
Marmor Palais ein und legte, ebenſo wie die Kaiſerin, erſt
dort die Feſttoilektte an. Die drei Söhne des Kaiſers
erſchienen in weißen Matroſenanzügen. Auch Profeſſor
Menzel ſchien an der ganzen Situation großes Gefallen zu
finden. Die Muſikkapelle des 1. Garde Regiments und der
Gardesdu Corps conzertirten daſelbſt. Der Kaiſer über

raſchte ſeine Gäſte plötzlich durch Vorführung einer Kinder
ſymphonie; die kleinen Muſikanten, dem Balletcorps ange
hörend, waren mit der Eiſenbahn nur bis Wannſee gefahren
und ſo ganz unbemerkt nach dem Neuen Garten gelangt.
Erſt als die Dunkelheit eingebrochen war, fand das Feſt in
den Sälen des Palais ſein Ende. Der Kaiſer trug am
Freitag wie am 27. Februar bei dem Koſtümfeſt im Schloß
zu Berlin die Uniform des 1. Bataillons des Leibgarde
Regiments Nr. (jetzt 1. Garde Regiment zu Fuß mit

dunkelblauem, reich mit Silber beſticktem Schooßrock. Die
Kaiſerin hatte wieder das weißſeidene Unterkleid mit dem
feinen Linonüberwurf angelegt. Das Obergewand, eine
kurze Jacke, lief im Schooß zu einer langen Schleppe aus.
Auf dem Kopf trug die Kaiſerin einen rothen Turban mit
reicher Stickerei.

(Durch einen Sturz mit dem Pferde) iſt am
Sonnabend Morgen der Secondelieutnant Baron v. Harden
brock von der vierten Schwadron des Garde-Küraſſier-Regi
ments bei der Regimentsbeſichtigung ſchwer verunglückt.
Bei der letzten Attacke ſtürzte der Offizier auf dem Tempel
hofer Felde am Uebergang der Verbindungsbahn ſo
unglücklich, daß er unter dem Pferde blieb. Er erlitt einen
Schlüſſelbeinbruch und ſchwere innere Verletzungen. Nach
dem Sturz ſtürmten von den nachfolgenden Küraſſieren
viel über den Reiter hinweg, da eine dichte Staubwolke
alles einhüllte. So wurde der Unfall erſt nach Beendigung
der Attake bemerkt.

(Aus Simſeropol) wird gemeldet, daß in Ber
biansk in Folge einer plötzlich eingerretenen Fluth die
Lagunen ſowie die naheliegenden Ortſchaften überſchwemmt
wurden. Das Waſſer ſtieg auf eine Höhe, die um 4 Fuß
größer war als ſie je erreicht wurde.

(Ein Bild der Zerſtörung) bot am Pfingſtmontag
das Pfarrdorf Niederviehbach (Niederbayern.) Morgens
4 Uhr zog über die Gegend Kirchberg-Driendorf ein Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen hin die Waſſermaſſen mußten
ihren Weg durch das Viehbachthal nehmen und vernichteten
hier, was ihnen im Wege ſtand. Es wurden Häuſer
demolirt, Straßen zerriſſen, 9 Brücken (darunter 2 Diſtriets
brücken) gänzlich fortgetragen, Gärten verwüſtet, Bäume
geknickt und entwurzelt.

(Einen ganzen Roman) erzählte dieſer Tage die
Stepperin Amalie Liebreich, die als Belaſtungszeugin gegen
ihren ehemaligen Anbeter, den Schneider Bernhard Kaskar,
vor die 134. Abtheilung des Berliner Schöffen-
gericht s geladen worden war. Was da zur Sprache kam,
war die alte Geſchichte, die doch ewig neu bleibt: Ein
junger, kaum flügge gewordener Mann lernt eine fleißige
unerfahrene Arbeiterin kennen, er „geht mit ihr“ Jahr aus
Jahr ein, ſpiegelt ihr vor, ſie zum Traualtar führen zu
wollen, und nachdem er das Mädchen wie eine Citrone
ausg preßt und moraliſch verdorben hat, ſchließt er die Ehe
mit einer Anderen. Acht volle Jahre hat Frl. Amalie
Liebreich Leiden und Freuden mit dem Angeklagten getheilt
Sie hatten beide nichts, als ſie ſich zuſammenfanden, aber
Frl. Amalie beſaß einen frohen Muth und unermüdliche
Arbeitskraft, und die felſenfeſte Zuverſicht, daß der An
geklagte ſchließlich ſein Wort halten würde, brachte ſie über
viele trübe Stunden hinweg. Frl. Liebreich ſah nicht, daß
der Mann, dem ſie ſich preisgegeben, ein ſchändliches Spiel
mit ihr trieb und in ſeiner moraliſchen Haltloſigkeit ſolche
Fortſchritte machte, daß er ſchließlich ſich gänzlich von ihr
ernähren ließ. So vergingen einige Jahre. Da kam der
Angeklagte in einen ſchlimmen Verdacht und hielt es für
angemeſſen, bei Nacht und Nebel nach England zu ver
ſchwinden. Von dort ſchrieb er ihr, daß er ohne ſie nicht
leben könne. Sie packte ihren Koffer und eilte nach London,
um ſich dort wieder den Lebensunterhalt für ſie
beide zu erwerben. Sie ſchilderte geſtern dem Gerichtshofe
mit beweglichen Worten, wie ſie auf ihrer Reiſe durch
England im wahrſten Sinne des Wortes ſich von Station
zu Station durchgebettelt hat, und wie es ihr ſchließlich
durch verdoppelte Arbeit immer wieder gelang, die äußerſte
Noth von dem Angeklagten fern zu halten. Sie konnte ihm
ſogar die Gelder aufbringen, die er zu Reifen nach Paris
und Amſterdam gebrauchte. Endlich ſchien ihnen das Glück
zu lächeln. Das Pärchen kehrte nach Berlin znrück, und
hier gelang es dem Angeklagten, eine Arbeitsſtube für
Damen Confection einzurichten, in welcher auch die Zeugin
Liebreich Beſchäftigung fand. Lohn erhielt ſie allerdings
nicht, und ſchließlich ſah die Bedauernswerthe zu ihrem
Kummer auch noch, doß er ſich ernſtlich um eine andere
bewarb, die er denn auch geheirathet hat. Sie verlangte
nun wenigſtens den Lohn für ihre in der Arbeitsſtube ge
leiſtete Arbeit und das Jnnungs-Schiedsgericht erkannte ihr
einen ſolchen in Höhe von über 500 Mk. zu. Der Ange
klagte weigerte ſich jedoch, das Geld zu zahlen, und ſo zog
ſich der Streit vor dem Civilgericht weiter. Er wurde
durch einen Vergleich beendet, zu dem ſich das Mädchen
durch gutes Zureden bereit finden ließ. Sie erklärte ſich
durch eine ihr zu zahlende Summe von 50 Mark für
befriedigt. Für den Herzenskummer, den ihr der Angeklagte
bereitet hatte, wollte ſie aber ihre Privatrache haben. Sie
erſtattete Anzeiege wegen Betruges und betheuerte geſtern
dem Gerxichtshofe, daß ſie dem Angeklagten außer ihrer
Ehre auch ihr geſammtes Hab und Gut nur deshalb geopfert
habe, weil ſie durch ihn fälſchlich in dem Glauben erhalten
worden ſei, demnächſt von ihm geheirathet zu werden.
Der Staatsanwalt ſchenkte ihrer Erzählung auch vollen
Glauben und beantragte, den Angeklagten ob ſeines Ver
haltens auf ein Jahr ins Gefängniß zu ſtecken. Das
Schöfſengericht hielt die Zeugin mindeſtens in Höhe von
500 Mk. für geſchädigt und verurtheilte den bisher unbe
ſcholtenen Angeklagten zu drei Monaten Gefängniß

(Ein Schlauberger.) Nicht alle italieniſchen Kriegs
gefangenen, welche nunmehr aus den Gefilden Abeſſyniens
zurückgekehrt ſind, haben wenig mehr als das nackte Leben
gerettet. Es befindet ſich unter den wieder in die Heimath
eingetroffenen Soldaten auch ein Neapolitaner, der das hübſche
Sümmchen von zwanzigtauſend Francs in Banknoten
mit nach Hauſe gebracht hat. Die Geſchichte dieſes Geldes
iſt eine höchſt kurioſe. Die Scheine ſind nämlich ſeiner Zeit
als Verbandpflaſter für Verwundete auf dem abeſſyntſchen
Schlachtfelde gebraucht worden, und der auf ſolch originelle
Weiſe Behandelte hat ſeine eigenen „Verbandſtoffe“ ſich als
ein „Angedenken“ aufbewahrt. Das war aber, wie die Nea
peler „Stampa“ erzählt, folgendermaßen zugegangen. Nach
der unglücklichen Schlacht von Adug ſiel den das italieniſche
Lager plündernden Truppen des Negus eine Kaſſe in die
Hände, welche außer vielem Gold und Silbergeld auch ganze
Bündel italieniſcher Banknoten enthielt. Die Bedeutung der
Münzen kannten die Abeſſynier recht gut, und ſie ließen das
Geld ſchnell genug in ihren Taſchen verſchwinden. Die
Papiere aber begannen die Plünderer zum großen Theil
ins Feuer zu werfen. Das ſah unſer Neapolitaner, der
verwundet in der Nähe lag und dem Treiben der ſiegreichen

dieſem die Hauptſache,
Banknoten, um ſeine eigenen Wunden damit zu verbinden
was er auch pflichtſchuldigſt that.
ſchmitzte in den Beſitz von 20000 Francs, die er glücklich
mit heimgebracht hat.
mit Blut befleckt.

Soldateska zuſchaute Jhn ärgerte dieſe ſchändliche Ver
ſchwendung ſo koſtbaren „Stoffes“, und er gab daher den
Marodeuren durch Zeichen und ſoweit er konnte, durch Worte
zu verſtehen, daß die Jnſchriften und Bilder auf den Bank
noten geheime und heilige Symbole darſtellten, und daß ſie,
auf Wunden gelegt, eine wunderſame und ſchnelle Heilung
zu Wege brächten. Er nahm auch gleich eine gute Handvoll

der „heilkräftigen“ Papiere und zeigte den Soldaten, wie
man die Dinger auf die Wunden pflaſtern und binden müſſe.
Die Abeſſynier glaubten dem pfiſſigen Neapolitaner aufs
Wort und kleiſterten ſich mehrere der Banknoten auf ihre

Verletzungen, überließen auch dem Jtaliener, und das war
ein Bündel der wunderthätigen

So gekangte der Ver

Die Banknoten ſind natürlich alle

(Die Jungfrau von Orleans in Helkas) iſt
nach den Berichten der Zeitungen eine gewiſſe Katharine
Waſſarelg aus Meſſenien, die mit ihrem Bruder Georg
in dem theſſaliſchen Karditſa wohnte. Als der Krieg aus

brach, bildete der Bruder eine Freiſchaar und ſprach eines
Tages zur Schweſter: „Jch ziehe in den heiligen Kampf,
bleibe du hier, hüte das Haus und führe das Schuhgeſchäſt
weiter.“ Katharine aber verlangte den Bruder zu begleiten

„Was wird inzwiſchen mit dem Zaruchien und anderm
Schuhwerk geſchehen, die ich im Vorrath gearbeitet habe

hielt ihr der Bruder entgegen. Die Schweſter wußte Rath;
ſie wollte das Schuhzeug an die freiwilligen Truppen und
an Arme verſchenken und die Behauſung leer zurücklaſſen.
Und ſo geſchah es. Dann ließ ſich Katharine ihr kanges
Haar abſchneiden, zog Männerkleider an, bewaffnete ſich und
ging als Georg's Bruder unter dem Namen Akekos mit
der Freiſchaar an die Grenze. Niemand vermuthete in dem
friſchen, ſtarken Antartes (Jrregulären) ein Weib, und
Alekos' tüchtige Haltung während des Feldzuges ſchloß den
Verdacht auch völlig aqus. Das Mädchen trotzte den An
ſtrengungen der Märſche im Gebirge gleich einem
Mann, nahm an den Gefechten von Bogazin,
Menexe, Tele, Chatzilari und Chatzabaſt theil und tödtete
DTürken, trieb Schafherden davon und zündete Moſcheen an
wie jeder andere Antartes. Als die Schaar ſich nach dem
Rückzuge von Lariſſa dem Corps Tertipis angeſchloſſen hatte
und unter ſeiter Führung in der Gegend von Trifkala
kämpfte, fand der Commandeur ſogar Gelegenheit, dem Georg
Waſſarelas gegenüber, die ungewöhnliche Unerſchrockenheit
und Brauchbarkeit ſeines angeblichen jüngern Bruders zur
Nacheiferung rühmend hervorzuheben. Bei Muzaki jedoch
machten drei türkiſche Kugeln, die ihr in den Oberſchenkel
drangen, der kriegeriſchen Laufbahn Kathavrine's ein vor
läuſiges Ende. Länger als zwei Wochen trug Georg die
verwundete Schweſter auf ſeinen Schultern durch die Schlupf
winkel der Berge, um ſie vor den Türken zu retten, und
brachte ſie ſchließlich in das Lazareth von Lamta; dort erſt
wurde ihr wahres Geſchlecht dem Arzte entdeckt. Trotz der
männlichen Thaten, die ſie verrichtet, verleugnete Katharine
von nun an ihr weibliches Zartgefühl nicht mehr, und als
ſie auf einem Verwundetenſchiff nach dem Pirkius übergeführt
wurde, bedeckte ſie ihr Antlitz mit einem Tuche, um ſich vor
den neugierigen Blicken der Menge zu verbergen

Zur Duellfrage.) Sie: „Entſetzlich, Karl! Du
willſt dich duelliren 2?“ Er „Ja, aber ſei ruhig, liebes
Kind, mir wird nichts paſſiren.“ „Sie: „Wie kannſt du
das ſo genau wiſſen 2 Er „Weil mein Gegner der
Direetor der Lebensverſicherung iſt, bei der ich mit zweimal
hunderttauſend Mark verſichert bin.“
Aus der guten alten Jett.) Major (auf

einer Feſtung) „Warum wird nicht mit den Geſchützen
exerzirt?“ Hauptmann: „Herr Major, ich melde
gehorſamſt, die Schwalben haben Neſter reingebaut und

Geſngudheltspflege.
8. Medizöniſche Eigenſchaften der Gemüſe

Spinat ſoll eine direcke Wirkung auf die Nieren haben,
abenſo Löwenzahn, grün genoſſen. Spargel reinigen das

Blut, Sellexie wirkt beſonders auf das Nervenſyſtem und
heilt Rheumatismus und Neuralgten.
für die Leber

Tomaten ſind gut
Gelbe und weiße Rüben reizen den Appetit.

Lattich und Gurken wirken kühlend. Knoblauch und Oliven
regen die Bluteirknlation an und vermehren die Abſonderung
des Speichels und Magenſaftes. Rohe Zwiebeln überhaupt
ſind ein vorzügliches Heilmittel bei Schwächezuſtänden der
Verdauungsorgane.

8 Die gefundeſte Frucht unter allen Beeren-
früch ten iſt die Erdbeere. Ein reichlcher Genuß der
ſelben verbefſert bei ſchwachen Perſonen das Blut in kurzer
Zeit in einer verblüffenden Weiſe. Bleichſüchtige können,
wenn ſie während der Erdbeerzeit täglich am Vormittag je
ein Pfund dieſer Beeren genießen, ohne jegliche erhebliche
Arznei völlig kräftig und geſund werden, was in dem
ſtarker Eiſengehalt und der dabei ſo außerordentlich leichten
Verdaulichkeit der Erdbeere begründet ſein dürfte.

8 Wenn ein Kind ſich „verſchluckt“ hat. Man
faßt die beiden Hände des Kindes und hält die Arme
geſtreckt nach oben. Dadurch weitet ſich die Bruſt ſo, daß
das Uebel augenblicklich verſchwindet.

C e

Haus und Landwirthſchaſt.
F. Erſatz für den Eisſchrank. Kaum iſt die ge

wünſchte ſommerliche Wärme erſchienen, ſo extönen auch
ſchon die Klagen über „Hitze,“ beſonders die der Hausfrauen,
welche ihre Wirthſchaft noch nicht mit der Anſchaffung eines
Eisſchrankes bereichern konnten. In Anbetracht der ſchlechten
Zeiten und der allgemeinen Theuerung muß deſſen Anſchaf
fung noch verſchoben werden, aber der geſtrenge Hausherr
läßt damit nicht ſeine Klagen über den fehlenden kühlenden
Labetrunk, nach des Tages Laſt und Hitze wohl auch ſehr
gerechtfertigt, verſtummen, und die Hausfrau ſtöhnt, da
ſich ihre Butter allgemach in Oel verwandelt, alle Vorräthe
über Nacht verderben. Die wenigen Pfennige für das Eis
ſollten ſchon erübrigt werden, aber woher den Eisſchrank
nehmen Da will ich guten Rath ſchaffen. Nehmt einen
großen irdenen Topf oder einen alten Eimer und bindet ein
altes Stück Flanell nicht zu ſtramm darüber, nachdem man
die zu kühlenden Flaſchen Vier hineingeſtellt hat. Auf c
Flanell wird das Eis gelegt, welches mit einer Hand
Salz überſtreut wieder mit einem wollenen Tuche bedeckt
wird. Der Flanell iſt bekanntlich ein ſchlechter Wärme
leiter und ſchützt alſo das Eis längere Zeit vor dem
Schmelzen. Auf das Eis ſtellt man die Butter e
uſw. Das abtropfende Eiswaſſer kühlt das Bier.
einfache Eisbehälter ſchafft uns gang leidlichen Erſaß für
den fehlenden Eisſchrank.
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Sport und Leibesübungen.
Das „Deutſch e Centenar Spor tfeſt“ wird

i Tage umfaſſen, vom 17.--20. Juni. Der erſte Tag iſt
n Pferdſport gewidmet. Auf der Rennbahn zu Karlshorſt
den am 17. Juni ein Trabrennen mit 11 Meldungen,
Flachrennen, zu dem 17 Herren gemeldet haben, ein

edenrennen mit 14 Meldungen, eine Steeplechaſe (Jagd
nen an dem ſich 18 Herren betheiligen werden, und
erdem wird noch ein Concours hippique (Springkonkurrenz),

dem 23 Herren ihre Theilnahme gemeldet haben. Sonn
end, der 19., gehört dem Waſſerſport. Auf dem Langen
e bei Grünau werden 4 Rennen ſtattfinden, ein deutſches
ſülerRudern, zu dem zehn Meldungen eingegangen ſind,

h Achter-Rennen, zu dem ebenfalls 10 Boote genannt
d ein Einer Rennen mit II Meldungen, ein Wettfahren
h Vierer für akademiſche RuderVereine, zu welchem 7

nungen erfolgt ſind. Die Einleitung zu dieſem Tage
d die Grundſteinlegeng bilden für das an der Tauſend
erecke zu errichtende Kaiſer WilhelmsDenkmal, zu dem
Mehrzahl der deutſchen Sportvereine je einen Stein aus
er Heimat beigeſteuert haben. Es ſind Steine darunter,
aus dem Sachſenwalde ſtammen, Steine aus dem Grunde
itſcher Stöme, aus den Trümmern einer alten Römer
e bei Frankfurt a. M., Steine von den deutſchen
lachtfeldern, aus dem Staßburger Münſter, aus dem
en Berliner Dom u. ſ. w. Der Landſport wird am
ntag, den 20., auf dem Terrain des Sportparks
ſiedenau ſeine Feſtlichkeiten und Wettkämpfe abhalten.
r Auffahrt eines Luftballons folgen Wettkämpfe im
hten, Wettſpiele im LawnTennisSpiel, Vorführungen
h Radfahren und Wettkämpfe im Laufen und Springen.

Potsdam,
z Militärkabinets

Neueſte Nachrichten

14. Juni. Der langjährige Chef
unter Kaiſer Wilhelm

neral der Kavallerie v. Albedyll, iſt geſtern
hier geſtorben.

Paris, 14. Juni.
ſaure geſtern zum
jois Grand Cascado paſſirte,
olksmenge ein Schuß. Niemand wurde getroffen
e Pferde des Präſtdenten ſcheuten, kein Unfall
lignete ſich. Jm Graſe fand man die Reſte einer
ndriſchen Büchſe, daneben Eiſenſtücke, eine alte
ſtole, einen Dolch und ein Stück Papier mit der
ſufſchrift: die Hinrichtung des Präſidenten Faure
r Polizeipräfekt legte der Sache keine Wichtigkeit

„Grand Prix“ fahrend im
ertönte aus der

(H. T. B.) Als Präſident

bei. Faure wurde beim Rennen allſeitig beglück
wünſcht. Der angebliche Attentäter iſt unguffindbar.

Paris, 14. Juni. (H. D. B.) Man glaubt,
daß das Jndividuum, welches geſtern die mit leicht
entzündlichen Stoffen gefüllte Röhre zur Exploſion
brachte und bis jetzt nicht aufgefunden iſt, irrſinnig
iſt, da von einem Attentatsverſuch auf den Präſi
denten Faure eigentlich keine Rede ſein kann. Dicht
hinter dem Wagen Faure's folgten die Wagen des
Großfürſten und der Großfürſtin Sergius von
Rußland. Die Letztere ſaß auf der Tribüne in
Langchamps neben dem Präſidenten. Ein Poliziſt,
welcher fälſchlich für den Attentäter gehalten wurde,
iſt von der Menge ziemlich ſchwer verletzt worden.
Auffällig iſt, daß im vorigen Jahre an derſelben
Stelle gelegentlich der Rennen eine ähnliche Exploſion
erfolgte.

Paris 14. Juni. H. T. B.) Die Polizei
iſt zu der Ueberzeugung gelangt, daß der geſtrige
angebliche Mordanſchlag gegen den Präſidenten
Felix Faure das Werk eines Verrückten oder ein
ſchlechter Witz geweſen iſt. Jn Wirklichkeit war
gar kein Attentat geplant, denn in einer großen
Entfernung vom Wagen des Präſtdenten platzte am
Boden eine blecherne Büchſe, welche mit einer un
bedeutenden Menge gewöhnlichen Pulvers geladen
war. Daß man es mit einem ſchlechten Scherze
zu thun hatte, beweiſen ferner die alte verroſtete
Piſtole, der alte Dolch und der an der Exploſtons
ſtelle vorgefundene Papierſtreifen, welcher die Auf
ſchrift enthielt: „Die Hinrichtung des Präſidenten
Felix Faure“,

Brüſſfel, 14. Juni. (H. T. B.) Die geſtrige
Landeskundgebung zu Gunſten der per
ſönlichen Wehrpflicht verlief ohne Ruhe
ſtörungen. Der „IJndependance“ zufolge betheiligten
ſich an der Demonſtration 10000 frühere Offiziere,
der liberale Senat, Kammermitglieder, die Stadt
räthe und politiſche Delegationen. Der Rede des
Königs antwortlich der von Brialmont verleſenen
Adreſſe wird in liberalen Kreiſen große Bedeutung
beigelegt, da der König formell ſeine Vorliebe für
die perſönliche Wehrpflicht bekundet hat.

Bitterklee,

Semlin, 14. Juni. (H. T. B.) Das Hoch
waſſer durchbrach die Schutzdämme zwiſchen Kubin
und Jvanowa. Beide Gemeinden wurden über
ſchwemmt. Vier Dampfer ſind zur Rettung der
Einwohner abgeſandt worden.

Bozen, 14. Juni. H. T. B.) Die Eiſak
brücke iſt vollſtändig abgebrannt.

Stroh Preiſe.
Halle, 12. Juni. Bericht über Stroh und Heu

mitgetheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 kg.) Roggen-Langſtroh (Handdruſch)
1,80--2,00 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 1,20
Mk., Roggenſtroh 1,50 Mk. Wieſenheu, hieſiges
oder Thüringer, beſte Qualitäten, 8,25 Mk. Elbheu,
beſte Qualität, 3,00 Mk. Oderheu oder andere minder
werthige Qualitäten 2,50 Mk. Kleeheu nach Qualität bis
3,00 Mk. Torfſtreu in 200 Ctr.Ladungen frei Bahn
hier 1,20 Mk., in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,50 M.
m

Reklametheil.
Ja Saft bis 5,85 p. Met. jaFonlard. Seide 95 P. e eine

in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße
und farbige HennebergSeide von 60 Pf. bis Mk. 18,65
p. Met. glatt geſtreift, karrirt, gemuſterte Damaſte c.
(ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ec.),
porto- und steuerfrel ins Haus- Muſter umgehend.
Darcbgehnittl Lager: ga, 2 Millionen NMoeter.

Solden- Fabriken G. Henneberg (K. u. K. Hotl) Zärleh.

Sparen ohne Darben,
Geſundheit unſeres Körpers und Geiſtes die beſte Vorſchrift,
hierdurch werden Störungen im Verdauungs- und Er
nährungsleben vermieden und ernſten Leiden vorgebeugt.
Sobald ſich Erſcheinungen, wie Kopfſchmerzen, Druck in der
Magengegend, Aufſtoßen, Appetitloſigkeit, Schwindel, Angſtge
fühle einſtellen und die tägliche ergiebige Leibesöffnung geſtört
iſt, nehme man die bekannten und beliebten Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen (erhältlich nur in Schachteln zu Mk. 1.

in den Apotheken) und der Erfolg wird nicht ausbleiben
Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard
Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von: Silge
1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, je 1 Gr.

Gentian, je 0,5 Gr., dazu Gentian und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum, um
daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

An zeigen.
Pdür dieſen Theil übernimmt die Redaction
in Publikum gegenüber keine Verantwortung

Dom. Getauft: Friedrich Karl, S. des
ſlzhändlers Zwanziger; Hermann Paul
iſtav, S. des Arbeiters Epheſer. Ge
haut der Lehrer Karl Goktlieb Hermann

ſgo, S. des Hülfsheizers Walter Wilhelm
ul, S. des Handarbeiters Daene; Friedrich
rmann, S. des Geſchirrführers Allſtädt;
hrtha Charlotte, T. des Schloſſermeiſters
irtner; Jda Frida, T. des Handarbeiters
rge. Getraut: der Buchbindermſtr.
O. Donner mit Frau M. Th. geb. Schar
t hier; der Hilfspoſtbote F. K. Heſſelbarth
t Frau verw. Heſſelbarth, A. M. geb. Preß

e Wittwe Hirſchfeld; der Handarb. Denkewitz.
Stadtkirche. Donnerstag, Vorm. 9 Uhr
chencomunion Diac. Schollmeyer.
Nenmarkt. Getauft: Helene Roſa, T.

W Schneidermſtrs. Raabe; Emilie Jda, eine
ehel. T. Franz Otto, ein unehel. S.
etrauet: der Kaufmann G. R. Erzkus
i Frau D. A. W. geb. Schütze. Be
idigt: der jüngſte S. des Fabrtkarb. Reichert.
Altenburg Getauft: Emma Wanda,
des Grafen Leonhard zu StolbergWerni
rode; Martha Frieda, T. des Tiſchlers
nkel; Hedwig Frieda, T. des Fabrikarb.
ner; Hugo Oswald, S. des Fabrikſchmieds
lig Getraut: der Kaufmann und

brikbeſitzer K. E. Bleyl in Leipzig mit Frau
Heb. Naumann; der Bäcker P. Hauptmann
t Frau B. geb. Schmieder. Beerdigt:
Nwald, S. des Schuhmachermeiſters Krug;
org, S. des Kaufmanns Schulze

„Lerberge zur Heinath
it

We
Als Vermählte empfehlen sich

S

Hermann Schulze

W

Pwma Seoholze
geb. Malpricht,

Merseburg, den 12. Juni 1897.

Dank.
Hür die vielen Beweiſe der Liebe undM nahn beim Hinſcheiden unſeres geliebten

bers Allen unſern herzlichſten Dank.

erſeburg, den 13. Juni 1897.
Im Namen der Hinterbliebenen

Frau verw. Luise Kirehner,
geb. Schmidt.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 7. bis 13. Juni 1897.

Eheſchließungen: der Buchbindermſtr.
Paul Oscar Donner mit Marie Thereſe
Scharlott, Breiteſtr. 23; der Kaufmann und
Fabrikbeſitzer Karl Erich Bleyl mit Julia
Klara Elsbeth Naumann, in Leipzig; der
Kaufmann Richard Erzkus mit Wanda Schütze,
in Bad Reichenhall; der Lehrer Karl Gottlieb
Hermann Schulze mit Emma Malpricht,
Unteraltenburg 51; der Poſthülfsbote Friedrich
Franz Karl Heſſelbarth mit der verw. Schuh
macher Heſſelbarth, Anna Maria geb. Preß,
Schmaleſtr. 13; der Bäcker Johannes Paul
Hauptmann mit Bertha Friederike Schmieder,
in Halle a/S.

Geboren: dem Mechaniker König eine
T., Steinſtr. 8; dem Geſchirrführer Meier
eine T., Seitenbeutel 5; dem Holzhändler
Zwanziger ein S., Steinſtr. 8; dem Kutſcher
Krauſe ein S., Unteraltenburg 42; dem
Sattler Werner eine T., Neumarkt 51 dem
Schloſſer Wagner eine T., Saalſtr. 5; dem
Modelltiſchler Gille ein S., Lauchſtädter Str.
18 dem Handarbeiter Rudolph ein S.,
Meuſchauer Str. 1; dem Handarb. Büchſen
ſchuß eine T., Leunger Str. 8; dem Akhlet
Vollmann eine T., Saalſtr. 2.

Geſtorben? des Handarbeiters Reichert
S., 2 M., Neumarkt 50; der Handarbeiter
Denkewitz, 70 J., Schmaleſtr. 8; des Oeconomen
Wolf Ehefrau geb. Köder, 51 J., Clobigkauer
Str. 1; des Kaufmanns Schulze S., 2 M.,
Lindenſtr. 14; des Schuhmachermſtrs. Krug
S., 3 J., Unteraltenburg 42; des verſtorb.
Bauunternehmers Hirſchfeld Wittwe geb.
Heinold, 69 J., Kurzeſtr. 7; des Holzhändkers
Zwanziger Ehefrau geb. Schmidt, 44 J.
Steinſtr. 8; des Geſchirrführers Däne T.,
5 J., gr. Ritterſtr. 2; des Fabrikarbeiters
Heine W. l. Sixtiſtr. desBanquiers Schultze Ehefrau geb. Ganſow, 26
J., Lauchſtädter Str. 3.

Amtlich E.
Bekanntmachung.

Bei Nr. 633 des FirmenRegiſters,
wo die Firma A. Dresdner mit dem Sitze
zu Merſeburg und dem Mechaniker Friedr.
Wilhelm Auguſt Dresdner in Merſeburg
als Jnhaber verzeichnet iſt, iſt heute in Spalte
„Bemerkungen“ folgender Vermerk eingetragen:

„Der Kaufmann Paul Krätſchmar in
Merſeburg iſt in das Handelsgeſchäft des
AuguſtDresdner als Geſellſchafter einge
treten und die nunmehr unter der Firma
A. Dresdner beſtehende Handelsgeſellſchaft
unter Nr. 181 des Geſellſchafts-Regiſters
eingetragen.“

Sodann iſt im GeſellſchaftsRegiſter
unter Nr. I81 die am 1. September 1896
errichtete Handels geſellſchaft A. Dresdner
mit dem Sitze zu Merſeburg eingetragen.

Die Geſellſchafter ſind
1. Mechaniker Auguſt Dresdner;
2. Kaufm. Paul Krätſchmar in Merſeburg.

Merſeburg, den 9. Juni 1897.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 4.

Bekanntmachung.
Behufs Umpflaſterung iſt die Artern

Merſeburg Leipziger Chauſſee von Station
36,750—37 von Montag, den 14. 9. M.
ab auf ca. 6 Wochen für den Verkehr geſperrt.

Der Verkehr wird während dieſer Zeit und
zwar in den erſten drei Wochen auf den bei
Station 36,750 links abgehenden und bei
Station 37,0 wieder einmündenden Feldweg
und in den letzten drei Wochen nach der bei
Station 37,0 rechts abgehenden und bei Station
37,2 ſich wieder anſchließenden Schützen- und
Oberwünſcher Straße verwieſen

Merſeburg, den 9. Juni 1897.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Der Zinsfufz für die an Gemeinden und
Korporationen ſeitens der Kreis- Sparkaſſe
gegebenen Darlehne wird vom 1. Jan. 1898
ab auf 32/ ermäßzigt.

Merſeburg, den 9. Juni 1897.
Kuratorium der Kreis Sparkaſſe.

Graf d'Haußonvilke.

D 9 eKinderfeſt.
Die Feier des diesjährigen Kinderfeſtes

ſoll Montag den 28. Juni er. auf dem
Nulandtsplatze ſtattfinden, wenn nicht un
günſtiges Wetter die Verlegung auf einen der
zunächſt darauffolgenden Tage nothwendig
machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier be
merken wir Folgendes t

Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr
nachmittags auf dem Marktplatze aufgeſtellt ſein.

Demnächſt erfolgt der Auszug durch die
Gotthardtsſtraße nach dem Feſtplaße, abends
gegen 8 Uhr findet der Einzug durch das
Sixtithor ſtatt.

Die Behörden, die Herren Geiſtlichen,
ſowie diejenigen Herren Lehrer, welche keine
Klaſſen zu führen haben, werden gebeten, ſich
an die Spitze des Zuges zu ſtellen. Die
Familienväter werden ebenfalls eingeladen,
ſich dem Zuge anzuſchließen.

Die Herren Bürgerſchützen werden dem
Zuge der Kinder den erforderlichen Schutz
gewähren. 2

Zur Ausführung der nöthigen Arrangements
auf dem Feſtplatze ſind deputirt die Herren
Stadträthe Kops und Heberer, die Herren
Stadtverordneten Günther, Heber, Heyne und
Frauenheim, ſowie die Herren Director Schulze
und Rector Thal.

Alle Diejenigen, welche auf dem Feſtplatze
Zelte oder Buden aufzubauen beabſichtigen,
werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden
Plätze in der Zeit vom 16. bis 19. Juni
er. in den Vormittagsſtunden im Militär
büreau zu melden. Daſelbſt werden die Be
dingungen für das Aufſtellen und Wegſchaffen
der Zelke und Buden mitgetheilt. Der Aufbau
der Buden und Zelte hat beſtimmt bis
Sonnabend den 26. Juni er. vormittags zu
erfolgen.

Wir bemerken ferner noch, daß für den
Betrieb der Schankwirthſchaft bei Gelegenheit
des Kinderfeſtes von der Betriebeſteuer noch
50 o Zuſchlag zur Gemeindeſteuer erhoben
werden und bis zum 21. Juni er. in der
Stadtſteuerkaſſe zu entrichten ſind.

Die Verlooſung der Plätze findet Dienſtag
den 22. Juni er., nachmittags 4 Uhr.
im Thüringer Hofe“ t

Der Verkehr in den öffentlichen Schank
buden oder Zelten darf über die zwölfte
Stunde des Nachts nicht andauern, auch ſoll
das Feſt über den Tag, an welchem der Aus
und Einzug der Kinder ſtattfindet, nicht aus
gedehnt werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelte ſind
am darauffolgenden Tage vom Feſtplatze wieder
zu beſeitigen.

Merſeburg, den 4. Juni 1897.
Der Magiſtrat.

Köriglich preußiſche Lotterie.
Zur neuen 197. Lotterie ſind noch Ab

ſchnitte à Mk. 11, zu haben.
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

Schröder

Bittrooh den 16. Jan
Maohmitfag von 8 Uhr an,
verſteigere ich im „Caſino“

WBuckskins, Hemdenbarchent,
Klelderſtoſffe, Kinderwäſche,
Damen Stiefeletten Möbel,
Hausgeräthe. 1 Clapier, I
Nähmaſchine ſür Schuhmacher
etc.

M. M öktnnitz.
Gegenſtände zur Mitverſteigernng bitte

in meiner Wohnnng, Gotthardtsr. 16,
auzumelden.

GP W Zinkechablonen, Signirstompoln, e

Automeatenstempeln,
Meta u. Kautgehuſstemas! für Behörg on g. Prirats

rst sten Oehos, Fagimemssohlaen

M Trockensternpelpreesen
J sinzojno Typen u. Zahlen ed ete. et eS en e

Einkommenſtener
Peklamalions- Formulare

ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von
Th. Rößner, Oelgrube 5.



De z. eine 3 8Wangsderteigerung,
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die im Grundbuche von Pretzſch Bd. 1 Bl. 2,
Bd. 1 Bl. 4 und Band 2 Artikel 36 auf den
Namen des Landwirths Karl Friedrich
Schade in Pretzſch eingetragenen, zu Pretzſch
und Wegtwitz belegenen Grundſtücke

e Pretzſch Blatt 2
J. Bauergut Nr. 5 in Pretzſch mit Gemeinde

recht,
II. Häuslerſtelle Nr. 20,
A. Gütercomplexe und Hausgrundſtücke
I. Nr. 1 Wohnhaus mit Hofraum und Haus

garten, unvermeſſen,
Wohnhaus mit Hofraum und Haus

garten, unvermeſſen, nebſt dazu
gehörigen

Nr. 2 Krtbl. 2 Pr. 133 a b Plan 15,
Nr. 3 Krtbl. 2 Prz. 90 a b Plan 107,
Nr. 4 Kribl. 2 Pr. 96 a Plan II2,
Nr. 5 Krtbl. 1 Prz. 149 a be Plan 138,
Nr. 6 Planſtück 169 Krtbl. 2 Prz. 49 und

Prz. 50 ab e,
Nr. 7 Krtbl. 2 Prz. 38 Plan 177,
Nr. 8 Plan 28 Kribl. 1 Pr. 98 u. Pr. 99,
Nr. 9 Krtbl. 1 Prz. 44 Plan 48,
Nr. 10 Plan 61 Krebl. Prz- 27, 28, 29,
Nr. 11 Flur Pretzſch

Krthl. 1 Prz. 112 Plan 91,
Nr. 12 Kribl. 1 Prz. 61 Plan 68,
Nr. 13 Krtbl. 1 Prz. 32 Plan 59,
II. Nr. 1 Krtbl. 1 Prz. 169, im Dorfe (früher

Bauergut Nr. 20, deſſen Gebäude
jetzt abgebrochen),

2 Krtbl. 2 Prz. 134 a Plan 14,
3 Krtbl. I Prz. 118 Plan 78,

Kribl. 1 Prz. 57 Plan 71,
5 Krtbl. I Prz. 179/62 Plan 67 b,

B. Walzende Grundſtücke:
r. 1 Flur Pretzſch

Krtbl. 1 Prz. 19 Plan 28 u. Prz. 20,
2 Kribl. 3 Prz. 4 Plan 2,
3 Krtbl. 1 Prz. 35 Plan 57,
4 Krtbl. 1 Prz. 30 Plan 60,
5 Jlur Wegtwitz

Krtbl. 1 Prz. 220 a b Plan 12,
6 Flur Pretzſch

Krtbl. 1 Prz. 148 a be Plan 132,
v. Pretzſch Blatt 4:

1 A. Bauergut Nr. 4
Wohnhaus mit Hofraum und Haus
garten, unvermeſſen, nebſt dazu ge
hörigen:

E. in Flur Pretzſch
Plan Nr. 161 Krtbl. 2 Prz. 67,

E Pretzſch Artikel 63:
Nr. 1 Flur Pretzſch

Krtbl. Prz. 63, 64, Plan 66,65,
Nr. 2 Krtbl. 1 Prz. 178/82 Plan 67 a,

am 11. Auguſt 1897,
vormittags 10 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht im Gaſthofe
zu Pretzſch verſteigert werden

Die Grundſtücke ſind mit 1106,76 Mk.
Reinertrag und einer Fläche von 31,5170
Hektar zur Grundſteuer, mit 515 Mk. Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchlags wird

am 12. Auguſt 1897,
vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle verkündet werden.
Merſeburg, den 10. Juni 1897.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung III.

S S S J tHwangsverſteigerung.
Mittwoch den 16. Juni er., vormittags

9 Uhr, werde ich im Schützenhause
hierſelbſt

1Ausziehe, 1 Garten, 1 Laden
tiſch, 1 Schreibſecretär, 2 Bilder
u. a. S.

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 14. Juni 1897.

Neyer- Gerichtsvollzieher
Ein fettes Schwein zu

verkaufen

Ein Logis (vorn heraus) für 2 einzelne
Leute in der Nähe des Marktes bis 1. Juli
zu miethen geſeecht.

Zu erfragen Saalſte. 12 I.

Küche, Kammer, Boden
kammern und Garten, zum Juli event.
auch früher zu vermiethen.

Wegzugshalber iſt eine freundliche Woh
nung, beſtehend aus Stube, Kammer und
Küche nebſt Zubehör, ſofort zu vermiethen.

GärtnereiO. Schwarz e
3 Stuben, Kammer, Küche und Keller,

Waſſerleitung und Gasbeleuchtung, ſehr ſchön
gelegen, eignet ſich auch zu jedem Geſchäſt, iſt
zum I. Juli d. J. zu beziehen. Preis 350
Mark. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gi ſreundlich wöhlirtes Hinmer

zu vermiethen Breiteſtraßze 5, 1 Tr.
Gin freundlich möblirtes mer

mit Schlafrabinet iſt an einen Herrn zu ver
miethen Gotthardtsſtraſze 4.
Gut möbl. Zimmer

zu vermiethen Gotthardtsſtraße II.
e Schlafstellen.Stube mit 2 Betten ſofort oder ſpäter zu

vermiethen Markt 9.
Zum 1. September ſuche ich in ver

Nähe des Marktes, wenn möglich eine

Be

Gartenbenutzung erwünſcht.
an die Exped. d. Bl.

Dr. pIiil. Gwallig.
Ein Logis, 2 Stuben, 1 oder 2 Kammern

und Küche, zum 1. October zu miethen geſucht.
Gefl. Offerten mit Preisangabe bitte unter
G I in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Genaue Offerten

Junge Leute erhalten
Koſt nud Logis

Oberaltenburg 16.

Privatgelder
in Höhe von 1009 M. bis 30 000 Mk.

An geer
von 30 000 Mk. an ſind auf ſichere Grund
ſtückshypothek per ſofort oder Juli er. aus
zuleihen durch

G. er Roßmarkt 8.
Senſen,

Sichelm,
Wehzeſteine

in nur guter
Waare empfehlen

S billigſtGebr. Wiegand.
Färberei

und chemiſche Waſchanſtalt
57von e enGotthardtsſtraße 40,

verſichert beſte Ausführung für alle betreffenden
Arbeiten, ſpeciell Järben und Reinigen van
Herrenkleidungsſtücken aller Art.

NB. Selbſtgeſärbte echt indigoblaue Lein
wand, unübertroffen waſchecht, blaue, braune

Bäckerei Merbeung.

Ein aufstell barer ühnerstall
iſt billig zu verkaufen Markt 9.
Eine große Zinkhadewanne,
wenig gebraucht, zu verkaufen

NeumarkKt r. GS.
Ein vollſtändig erneuertes altes

SI Hen wier
iſt umzugshalber billig zu verkaufen

Vorwerk I.
1 Ladentiſch, Waarenregale

und 2 Petroleummeßapparate
ſind billig zu verkaufen

Gotthardtsstrasse I.
Ein gebrauchter, einſpänniger, oberländer

Wagen iſt billig zu verkaufen beim
Holzwagrenhändler Auguſt Kaiſer,

Gaſthof Thüringer Hof in Merſeburg.

Gebrauchter Lunahenen Polster-Lehnstum
zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten unter O

Sagen und grüne Männerſchürzen, ArbeitsSand Nr. 22. blouſen und vergl. ſtets am Lager.

20 Stück Abſetzferkel (8 Se SeWochen alt verkauſt e Seele
v. Bergmann Co., Berlin NW. v. Prktt.
a. M., von milder und heilender Wirkung

beſonders gegen rauhe und ſpröde Haut, 3 Stück
50 Pf. bei Curtze, Stadt Apotheke.

2 STraurige Thatſache
i es, daß viele Tauſende rechtſchaffener Famcklien
väter durch zu raſches Anwächſen ihrer Familie
unverſchuldet mit rgen und die Ehefrauen mit

freundlich, ho
leute jeden S

wenn

e

Nöns Bande Heringe

hochfeinſte Dualität, empfiehlt
Otto Tetohmann

Jch bin von meiner Reiſe

Ah e e e ehe

t

Wohnung mit 6-7 Zimmern nebſt Zubehör

V

n nund S e el
beſtes Fabrikat, eleganteſte Ausſtattung, desgl.
gut erhaltene

R n ezu billigſten Preiſen, Fahrräder von I Mk.
an, ſo lange Vorrath reicht, ſowie einige ge
brauchte Räder empfiehlt

Aue G v e erKarlſtraße 20

on gerButter o
süsse ung saure Sahne,

des nen
in Satten à 10 und 20 Pf.,

feinſte MolkereiTafel- und Koch
brrtter, div. Marken täglich friſch

eintreſſend,
echt Emmenthaler, Limburger,

Tilſiter, Romadur-, Kaiſer-,
Frühſtücks-, Sahnen, thüring.

Stangen-, Land, Kräuter- und
Harzkäſe

empfiehlt

Larl Bauch Markl
S SS 5 ee ugendfriſch u. ſchön

S erhält ſich der Teint bei Gebrauch von G
Fetzner-Geissler's ächter

J r I SSan delele
per Doſe 60 Pf. und Mk. I.
Depots Paul Berger Neu S

J marktDroguerie, Wilhelm Kies-
G och Adler-Droguerie, Roßmarkt und

J Entenplan. I. 66091]
De

Ffein gehraunter Caffre,
kräftig und wohlſchmeckend,

fein entöltes Cacaopulver,
garantirt rein und wohlbekömmlich,

ad 110 Pf, Pſ. 20 Pf.
empfiehlt

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtraße S,

Caffee und CacaoVerſandtGeſchäft.

Cafe Bellevue.
Mittwoch, 16. Juni, abends 8 Uhr,

Extra- Concert
vom Muſikeorps der Kgl. Unter

oſſizierſchule zu Weißenfels.
Billets im Vorverkauf ſind bei den

Herren Kaufmann G. Heuer (A. Wieſe Nachf.),
Kaufmann C. Hennicke, Kaufmann F. G.
Schmidt, Unteraltenburg, und im Local für
30 Pf. zu haben.

An der Kaſſe 40 Pf.
Thieme. Dirig. I. Crone.
Thürioger Hof

Benndorf's Kunſtſigureu Theater.
Dienſtag Abens 8 Khr

große patriotiſche Vorſtellung

I önmmfgün ouise
oder: Die Roſe von Magdeburg
Hiſtor. patriotiſches Feſtſpiel in 4 Bildern

Velkanrant.
Heute Dienſtag

Bieber“s

in der Erped. d. Bl. erbeten. Bedewit.

Auf obige Vorſtellung erlaube mir ein Roggen, do. 1230 bis 1050
hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt aufmerk Gerſte, do. 18, bis 10,
ſam zu machen und verſpreche einen inter Hafer do. 14 bis 10
eſſanten Abend. Ergebenſt Erbſen, do. 20, bis 19

F. Benndorf. do. aHeute Dienſtag ohnen, do. eS Kartoffeln, do. 6, bis 5,50e e Soh lachtefest. re der Keule), e
ro Kilo isJulius Grohe, Saalſtr. Beneneſ pro Sir m

t T Schweinefleiſch, do. 40 bis 129Hubold's Reſtauration n
5 Heute Dienſtag e de 20 bis 32

f Eier, dro Schoc 520 biee Sctelea chtefeſt, Heu, pro 100 Kilo 6 bis o
Stroh, do. 4 bis 3,60

Sommertheater im Tivoh
(Direction? Kruse Helm
Dienſtag den 15. Juni 1897

4 eDer eSchwank in 4 Akten von Guſtav von Moſer

Dienſtag

haus ſchlachtene Wurf
Weg Lindenſtraße

Vogel's Neſtanration
e Heute Dienſtag

Sch achtefest
Einen Tiſchlerneſellen

ſ ucht Max Kralak, Tiſchlermeiſter
Junger Hansburſche,

am liebſten vom Lande, ſofort geſucht.
Hotel zur Sonne Merſeburg

d e F e eZuverläſſtger Geſchirre
(der womöglich in Leipzig Beſcheid weiß wir
angenommen.

Mertel, Neumarktsmühle,
Ein nes en welches unentgeltſh
die Schneideret

erlernen will, kann ſich melden.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

e Wer ſchnell u. billigſt Stellung
e finden will, verlange pr. Poſtkart

die „Deutſche VakanzenPoſt“ in Eßlingen

Mädchen für vie Stadt finden ſo
und 1. Juli Stellung, Mädchen für außen
halb, ſowie tüchtige Landmädchen, Gro
und Kleinknechte, ein Hausmädchen
ein Rittergut zum 1. Juli bei hohem
geſucht durch Wittwe Minna Woigt,

Oberbreiteſtraße 14

Suche l 2 Fehrlinge
r L. Neumaeyer,

Steinbitdhauerel,
Suche zum ſofortigen Antritt einen
tüchtigen zuverläſſigen Huecht

Gehalt 180 Mark.
Kütze, Wallendorf

2 ordentliche Arbell man

Wirth Sohn.
Zur Anſwarkang geſacht

ein ehrliches fleißiges Mädchen.
Neumarkt 21.

Suche zum T. Juli ein ordentliches

Dtereſtmädetgen.
Frau Wagen Markt.

Geſucht für dauernde Beſchäftigung ein

flotter anſt. Arb eitsburſehe
14——15 Jahre alt. Zu melden

Karlſtraßße 14, im Hofe links
Suche und empfehle fur ſofort

und ſpäter
Land und Stadtwirthſchafterinnen, K.
chinnen, feine Stuben, Haus und Kinder
mädchen von hier und auswärts Aeltere
erfahrene Mamſell ſucht bis 1. Auguſt Stel
lung in ruhigem Hauſe durch

Frau Kassel, Johannisſtraße
Gin Paar groge Schlüſel verloren

Abzugeben Halleſche Straße
Alle Zahlungen aus meinen

früheren Geſchäft ſind nur an
mich zu entrichten alle anderen
Quittungen erkenne nicht an.

Friedr. Demme.
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 6. bis mit 12. Juni 1897. M
Weizen, pro 100 Kl. 16, bis 12

Marktpreis der Ferken
in der Woche

vom 6. bis mit 12. Juni 189Sohlgohtefest. pro Stück 7,50 Mk. bis 12,00 Mk
c

Werken ortliche Redaction, Benck und c

Verlag von Th. Rößner in Merſederg.

(mit
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